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C Berlin 1 März Nach einer Erklärung des
preußiſchen Kultusminiſters in der Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes iſt das Anſehen der katholiſch
theologiſchen Fakultäten infolge des Moderniſteneides
geſunken

Ueber die intereſſante Sitzung der Budgetkommiſſion in
der die vorerwähnte bedeutſame Aeußerung des preußiſchen
gultusminiſters gefallen iſt wird uns gemeldet

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes er
klärte bei der Beratung des Kultusetats der Miniſter auf
eine Anfrage daß das Schreiben des Papſtes an den Kar
dinal Fiſcher in Köln vom 31 Dezember v J der Staats
regierung Veranlaſſung gegeben habe zu Verhandlungen
mit der Kurie durch den Geſandten Die Folge ſei das
Schreiben des Kardinal Staatsſekretärs an den Kardi
nal von Kopp geweſen inhalts deſſen die Univerſitäts
profeſſoren welche kirchliche Funktionen nicht ausüben den
Eid nicht zu leiſten brauchten Es ſei nun die Frage ent
ſtanden ob durch die Ableiſtung des Eides die
bisher bereits beſtandene Bindung der
katholiſchen theologiſchen Fakultäten der
art verſtärkt ſei daß ſie ihre wiſſenſchaftliche Aufgabe
nicht mehr erfüllen könnten Die Frage werde viel
fach bejaht Die preußiſchen katholiſchen Theologieprofeſ
ſoren hätten ſie ver neint Zu demſelben Ergebnis ſeien
ein hervorragender evangeliſcher Kirchenrechts
lehrer und ein allgemein anerkannter der kritiſchen Rich
tung angehörender Profeſſor der evangeliſchen Theologie
die er gutachtlich gehört habe gelangt Es müſſe dabei in
Betracht gezogen werden daß für den Staat die katholiſchen
Fakultäten weniger als eine Forſchungsſtätte in Betracht
kämen denn als Ausbildung der ſpäteren katholiſchen
Geiſt lichen für ihren Beruf Es ſei nicht zu beſtreiten
daß durch die Forderung des Eides die katholiſchen Fakul
täten in ihrer Stellung an den Univerſitäten beeinträchtigt
und ihr wiſſenſchaftliches Anſehen in Frage geſtellt werde
Gleichwohl ſei die Auflöſung der Fakultäten jetzt noch nicht
zwingend und ihre Aufrechterhaltung liege jetzt noch im Jn
tereſſe ds Staates Man müſſe für die Zukunft eine ab
warten de Haltung einnehmen Ueber die Zahl der
Profeſſoren die den Eid geleiſtet haben ſei ihm nichts be
kannt Anders liege die Frage bei den dem geiſtlichen
Stande angehörenden katholiſchen Obrlehrern Der Mi
niſter hätte annehmen müſſen daß dieſe Kategorie den Eid
nicht zu leiſten habe ſie wäre in dem Motu proprio des
Papſtes nicht enthalten geweſen Nun ſei der Eid erfor
dert worden zwei Beamte hätten ihn verweigert die
Annahme des Miniſters ſei daher irrtümlich geweſen Gegen
die geiſtlichen Oberlehrer die den Eid verweigert hätten ſei
von der kirchlichen Behörde nichts geſchehen Der
Staat werde dieſe geiſtlichen Oberlehrer gegen Eingriffe in
ihre amtlichen und ſtaatsbehördlichen Stellen ſchützen
Außerdem ſei zu beachten daß der Staat zu den Ober
lehrern ſich anders ſtellen müſſe als zu den Hochſchul
lehrern Die geiſtlichen Oberlehrer hätten den Unterricht
an den Schulen nach den maßgebenden ſtaatlichen Beſtim
mungen zu erteilen insbeſondere in den profanen Fächern
und ſeien der Reviſion unterworfen Wenn bei den Re
viſionen ſich Schwierigkeiten und Bedenken gegen die Art
der Erteilung des Unterrichts von geiſtlichen Oberlehrern
ulſeen ſo würde für Abhilfe Sorge getragen werden
di Von ſeiten des Zentrums wurde hervorgehoben daß
m in Frankreich im Anſchluß an die Kantſche Philoſophie
iſtandene Moderniſtenbewegung ſich in Jtalien beſonders
ark entwickelt habe daß die Religion im Kantſchen Sinne

auf das innerliche Gottesbewußtſein geſtellt wurde und dies
r Leugnung der Offenbarung geführt habe
i wegen habe der Papſt hiergegen Maßregeln ergreifen
den Jn dem dogmatiſchen Teile des Antimoderniſten
di es ſei keine neue Lehre enthalten Jn bezug auf den
erevlinaren Teil bedeute der Eid nichts weiter als die An
ritat ng der Befugniſſe der zuſtändigen katholiſchen Auto
tö es Papſtes Müſſe der Antimoderniſteneid zur Auf
müſſe da der katholiſchen Fakultäten führen ſo
gellen asſelbe für die evangeliſch theologiſchen Fakultäten

der Seitens der Jnterpellanten wurde den Ausführungen
nete trumsmitglieder entgegnet daß man ſich in das
wo F Gebiet der katholiſchen Lehren nicht einmiſchen
viſtenege aber betonen müſſe daß in dem Antimoder

apſtes Bezug genommen ſei auf frühere Erlaſſe des
Ste um insbeſondere auf die Enzyklika paſcendi in welcher
Forſchun genommen worden ſei gegen die wiſſenſchaftliche
ekeyn S während der evangeliſche Eid und die

enne nisſchrift ſich zum Dogma nur ſo weit be
weitige C das Studium der Heiligen Schrift nicht ander

er ſatuhigntnis bringe Ueber die Frage der Auflöſung
müſſen Es en werde man ſich noch weiter ſchlüſſig machen
der Miniſte ſei aber mit Entſchiedenheit zu bemängeln daß
gerung qi re bezüglich der höheren Schulen die Fol

en Treigniſſen gezogen habe daß GeiſtlichewelSeht Antimoderniſteneid geleiſtet haben in Zukunft
ören e Deutſch in Schulen welchen ev Schüler ange

änderweitt mehr unterrichten dürfen Es werde durch die
e Haltung des Miniſters große Unruhe ineva n Jmodern ſſtetelr en Kreiſen erregt werden Der Anti
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widerſetze ſich der wiſſenſchaftlichen Methode da die Wiſſen
ſchaft nicht in Widerſrpuch treten dürfe zu den Erklärun
gen des Eides Von konſervativer Seite wurde erklärt
daß man zurzeit eine Stellung zu der Frage in der Kom
miſſion nicht einnehmen wolle man wolle ein friedliches
Ergebnis unter Wahrung der Rechte des Staates und be
halte ſich die Stellung bis zum Plenum vor

Der Etat für Handel und
Gewerbe im Landtag

38 Sitzung vom Dienstag den 28 Februar
Der Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung des

Stadtkreiſes Breslau wird nach kurzer Debatte in der
die Abgg EckerWinſen ntl Dr Ehlers Vp Dr Linz Ztr
und Graf Harrach konſ den Geſetzentwurf begrüßen an die
Gemeindekommiſſion verwieſen

Der Geſetzentwurf betreffend die Aenderung der Amtsgerichts
bezirke Berent Pr Stargard und Schöneck wird ohne Debatte
angenommen Die Beratung des Etats für Handel und Ge
werbe wird fortgeſetzt

Abg Roſenow Vp Die Lage in Handel und Gewerbe hat
ſich dank dem Fleiße unſerer Handels und Gewerbetreibenden ge
beſſert Wir hoffen daß dieſe langſame ſtetige Entwickelung auch
für die Folge anhält damit wir den deutſchen Namen auf dem
Weltmarkte die ihm gebührende Stellung erringen können Die
Landwirtſchaft iſt in den letzten Jahrzehnten in einer Weiſe be
vorzugt daß man annehmen mußte es gebe nichts anderes auf
der Welt Handel und Gewerbe hat unter dieſer Bevorzugung
der Landwirtſchaft außerordentlich gelitten Die Finanzreform
hat Handel und Gewerbe ſehr ſtark belaſtet im Gegenſatz zur Land
wirtſchaft Die Folge iſt der Hanſabund Er ſcheint noch
nicht auf allen Seiten verſtanden zu werden ſonſt könnten ſolche
Ausfälle gegen ihn nicht vorkommen Gelächter rechts

Der Hanſabund
will nicht die Staatshilfe anrufen ſondern nur durch Zuſammen
ſchluß von Handel Jnduſtrie Gewerbe und Handwerk ein
Gegengewicht gegenüber dem Bund der Landwirte dar
ſtellen Dem Hanſahund iſt hier Unrecht geſchehen Man kann
es ja den Hexren auf der Rechten nachfühlen daß es für ſie ſchmerz
kich iſt das ungeheure Anwachſen des Hanfabundes beobachten zu
müſſen Der Hanſabund hat durchaus keine einſeitige politiſche
Tätigkeit im Sinne Bis in die Reihen der Freikonſervativen
hinein Zuruf v d Konſ Rahardt Lachen rechts beſitzt
er Mitglieder Wenn der Hanſabund wirtſchaftspolitiſch tätig iſt
ſo trägt dazu Jhre nach rechts Jntereſſenpolitik bei die Sie ſeit
Jahrzehnten nicht zu Jhrem Nachteil treiben Warum ſoll Handel
und Gewerbe nicht auch das Recht haben ſich zuſammenzuſchließen
Sie nach rechts ſchloſſen ſich zuſammen und riefen
ſogar den Staat um Hilfe an Wir erbitten die Hilfe
des Staates nicht wir wollen aus eigener Kraft uns
helfen Die Handwerkerkreiſe wenden ſich von Jhnen weil ſie
ſehen daß ſie ſeit langen Jahren getäuſcht worden ſind Trennung
der Berufe iſt Jhre Politik unſere Politik iſt die Sammlung der
Verufe

Die Gewerbeaufſicht

hat ſich gut entwickelt Man kann mit den Gewerbeinſpektoren
zufrieden ſein Sie ſollten ſich ſtets bemühen die Wünſche und
Notwendigkeiten des Gewerbes zu verſtehen Jn der Anſtellung
von Gewerbeinſpektoren ſollte ein ſchnelleres Tempo eingeſchlagen
werden Trotz der Gewerbeaufſicht kommen noch große Unglücks
fälle vor Jch erinnere nur an den Brand der Wäſchefabrik in
der neuen Friedrichſtraße hier in Berlin Dieſer Fall legt doch
die Erwägung nahe ob nicht wie wir in Bergwerken Arbeiter
ſicherheitsmänner haben Arbeiteraſſiſtenten für die Gewerbeauf
ſicht anzuſtellen wären Die Verantwortung der Arbeitgeber
würde dadurch weſentlich entlaſtet

Die Bäckereiverordnung

muß mit Vorſicht durchgeführt werden Das neue Fortbildungs
ſchulgeſetz begrüßen wir mit Freuden Bürgerkunde ſoll auch in
den Fortbildungsſchulen gelehrt werden Jn der Beziehung hat
das preußiſche Volk noch viel nachzuholen Ein ſchwerer Schaden
unſeres ganzen Wirtſchaftslebens iſt daß die Handwerker zu wenig
auf Barzahlung und Buchführung halten Die Städte ſollen
Rechtsauskunftsſtellen errichten denn ſolche ſollen unparteiiſch und
unpolitiſch ſein Wir wollen keine weitere Reglementierung und
Ausdehnung des Jnnungsweſens Der deutſche Kaufmann hat
ſich ohne das Länder und Meere erobert Beifall links Wir
wollen den Frieden überall Wir wünſchen der Landwirtſchaft
Gutes wie allen anderen Ständen aber es darf keine einſeitige
Bevorzugung ſtattfinden Ueber die Konſtellation Hanſabund
Vund der Landwirte Bund der Handwerker wurde bei der
letzten Generalverſammlung des Bundes der Handwerker geſagt
Wir ſchließen uns denen an die das Meiſte für das Hand

werk tun Wir aber wollen unſerer Jnduſtrie unſerm Hand
werk nicht Zwangsgeſetze geben ſondern Freiheit innere
Kraft Und ich hoffe daß dieſe innere Kraft Jnduſtrie und
Handwerk zu der Erkenntnis führen wird daß man nicht einſeitige
Parteipolitik treiben ſoll Beifall b d Vp

Abg Korfanty Pole bringt Klagen über zu lange Dauer
und ungeeignete Art der Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in
Oberſchleſien vor und äußert Wünſche zur Verbeſſerung der ſani
tären Einrichtungen in den Zinkhütten Jm Handelsminiſterium
ſcheint der Grundſatz zu beſtehen daß polniſche Arbeiter und
Handwerker bei Staatslieferungen boykottiert werden Wir ſind
nicht prinzipiell gegen die Fortbildungsſchulen aber wir pro
teſtieren dagegen daß man die Fortbildungsſchulen in den polni
ſchen Gegenden zu Germaniſierungszwecken mißbraucht Sehr
richtig b d Polen Der Oſtmarkenverein unterhält viele Aus
kunſtsſtellen die politiſche Tendenzen verfolgen Sehr richtig bhandele nicht allein vom Dogma ſondern d Polen Wenn man den polniſchen Genoſſenſchaften volitiſche

Mittwoch den 1 März
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Tendenzen unterſchiebt wie es in der Doktorſchrift Bernhardts
geſchah wer hat ſie zu polniſchen Genoſſenſchaften geſtempelt
wenn nicht die Staatsregierung die den Beamten befahl binnen
einer kurzen Friſt aus dieſen Genoſſenſchaften auszutreten

Ein Regierungskommiſſar Die geſundheitlichen Verhältniſſe
in den Zinkhütten haben ſich erfreulicherweiſe gebeſſert Ein
gehende Unterſuchungen ſind im vorigen Jahre vorgenommen
worden Hunderte von Arbeitern ſind ärztlicherſeits unterſucht
worden

Abg Hirſch Soz Angeſichts der Gerüchte über den Rücktritt
des Miniſters könnte man erwägen ob es nicht zweckmäßig wäre
die Bewilligung des Gehalts des Miniſters auszuſetzen und über
haupt auf das Wort zu verzichten Heiterkeit denn was hat es
für einen Zweck Wünſche einem Miniſter vorzutragen der bald
geht Der Miniſter hat geſtern Anſichten vertreten die der
Rechten nicht genehm waren und deshalb wird er die Folgen
tragen müſſen Es mag ja ſein daß er nicht daran denkt zu
gehen Aber bei uns in Preußen heißt es Der Miniſter
denkt und

Henydebrand lenkt

Lachen rechts Unſer Volk leidet ſehr unter der Finenzreform
und wenn es der Arbeiterſchaft nicht noch ſchlechter geht ſo ver
danken ſie das den Gewerkſchaften von deren Weſen gewiſſe Kreiſe
gar keine Ahnung haben Sehr richtig bei d Soz Der Redner
führt zahlenmäßig aus was die Gewerkſchaften an Kranken und
ſonſtigen Unterſtützungen gezahlt haben und fragt dann den
Miniſter wo das ſchon ſeit einem Dezennium in Ausſicht geſtellte
Wohnungsgeſetz bleibe Die Wohnungsfrage wird vom
Miniſter außergrdentlich unterſchätzt Der in Preußen den Jn
nungen vom Miniſter geſtattete Beitritt zu Arbeitgeberverbänden
iſt ſogar in Sachſen unterſagt worden Wir wollen den Unter
nehmern ebenſo die Koalition laſſen wie den Arbeitern aber die
Unternehmerverbände führen frivole Kämpfe zur Nieder
werfung der Arbeiter Wir fordern nur Nichteinmiſchung der
Behörden in die wirtſchaftlichen Kämpfe Zuſtimmung b d Soz
Dieſelben Herren die nach Hilfe für das Handwerk ſchreien haben
gar nichts gegen neue Laſten für den Mittelſtand Die Be
hauptung von ſozialdemokratiſcher Mißwirtſchaft wird beſonders
von einem Verband verbreitet deſſen Namen ich hier im Hauſe
nur mit Ehrfurcht nennen darf Heiterkeit Die Natio
nalkibrerale Korreſpownden z hat vor einiger Zeit
mehrere Artikel über Mißſtände in den ſozialdemokratiſchen
Krankenkaſſen veröffentlicht und laut verkündet daß das reiche
Material in ihrer Redaktion jedermann zur Verfügung ſtände Als
der ſozialdemokratiſche Abg Eichhorn und der Vorſitzende der
Zentralkommiſſion der Ortskrankenkaſſen Einſicht nehmen wollten
wurde ihnen die Einſichtnahme verweigert Es muß doch alſo
ſehr windig mit dieſem angeblich reichen Material ſtehen Bei der
Konferenz im Reichsamt des Jnnern über die Reichsverſicherungs
ordnung haben Arbeitgeber und Arbeiter und nicht ſozialdemo
kratiſche Unternehmer übereinſtimmend erklärt daß beide
Teile friedlich zuſammenarbeiten und daß es gar keine Mißſtände
gibt Hört hört b d Soz Die Rechte das Zentrum
und die Linke beſetzen alle Stellen mit ihren Leuten und
uns verdenkt man es wenn wir einmal Leute von uns in den
Krankenkaſſen anſtellen Dem Hanſabund ſtehen wir vollkommen
neutral gegenüber Es wird die Zeit ſicherlich kommen wo er
ſich mit ſeinen feindlichen Brüdern gegen die Sozialdemokratie
zufammenſchließen wird Zuruf rechts Hoffentlich Weiter
tritt der Redner für ſtärkere Förderung des Fortbildungsſchul
weſens ein Die herrſchenden Klaſſen wollen nur die Fortbildungs
ſchulen zur Bekämpfung der Sozialdemokratie verwenden wir aber
zur Aufklärung und Bildung des Volkes Der Rel igionsunterricht
gehört nicht in die Fortbildungsſchüle Auch für die weibliche
Jugend müſſen Fortbildungsſchulen errichtet werden Die Grün
dung von Konſumvereinen durch Arbeiter erregt ja den Unwillen
der bürgerlichen Parteien Schädigen aber die konſervativen Kon
ſumvereine den Mittelſtand weniger als die ſozialdemokratiſchen

Beifalk bei den Soz
Abg Hammer Ekonſ Jch halte es für notwendig den ge

werblichen Mittelſtand darauf aufmerkſam zu machen daß die
Diskontpolitik wie ſie von der Börſe und den Banken in Deutſch
land aufrecht erhalten wird den Mittelſtand außerordentlich ſtark
belaſtet Nachdem mit Hilfe der Reichsfinanzreform die von der
Mehrheit glänzend gelöſt wurde Lachen links das Reich aus dem
Pumpſyſtem herausgekommen iſt geht der Diskontſah doch cht
zurück Die Bankfreunde erklären daß die Sparer nicht genügend
Gelegenheit haben in Deutſchland Geld anzulegen ſie müßten ins
Ausland gehen Damit verantwortet man

den Rieſendiskontſatz

der vornehmlich dem Mittelſtand abgenommen wird Meine
Freunde haben ſich mehrfach dagegen gewendet die Vertreter der
Börſe haben aber merkwürdigerweiſe durch den Abg Mommſen
die unvorſichtige Erklärung abgeben laſſen daß ihnen billigere
Zinsſätze nicht angenehm wären Hört hört rechts Das iſt
die Mittelſtandspolitik der Linken der Herren die
den Hanſabund gegründet haben Sehr richtig rechts Dieſer
hohe Diskontſatz von 7 und 8 Prozent iſt nur auf Börſen
machinationen zurückzuführen Sehr richtig rechts Den
Monopolbeſtrebungen wie denen der A E muß entgegenge
treten werden Dem heimlichen Warenhandel der auch von Be
amten betrieben wird muß die Regierung entgegentreten Nun
komme ich zur Beſteuerung der Jntelligenz Zuruf des
Abg Hoffmann Sie ſind ſteuerfrei Heiterkeit Die Ent
wickelung der Verhältniſſe zeigt daß wir mit unſerem Antrage
wegen der Warenhausbeſteuerung recht hatten Merkwürdig iſt
die Haltung des Hanſabundes gegen die Waren
häuſer Herr Rahardt deſſen Alpha und Omega früher die
Warenhausſteuer war hat damit aufgehört ſeitdem er für den
Hanſabund agitiert Hört hört rechts Die Offiziers und
Beamtenwarenhäuſer ſind faſt noch ſchädlicher als die anderen
Warenhäuſer Es iſt zu erwägen ob die Warenhauskonſumenten
wie die Beamten die beim Kaufhaus des Weſtens einkaufen nicht
in irgend einer Form zur Beſteuerung herangezogen werden



Werbeſchreiben mit einem Tätigkeitsplan geſchickt

von dieſer kontrolliert

k Rai nvereine und Einkaufsgenoſſenſchaften müſſenen ſie ſich en Vertrieb aller Art von Waren beſchäftigen

als Erwerbsgenoſſenſchaften behandelt und beſteuert werden
Die Konſumvereine

haben Formen angenommen die es erwägenswert erſcheinen laſſen
ob man ihre ſtaatsbürgerlichen Rechte weiter ſchützen ſoll Sehr
richtigl rechts Der Abg Dr Pachnicke hat in Oſtpreußen
einmal ausgeführt daß die Konſervativen für den Mittelſtand
wohl reden aber ſelbſt dafür nichts tun Dasſelbe führte Abg
Rahardt aus Zuruf links Der muß es doch wiſſen Nein
der weiß es nicht Wir haben vieles für den Mittelſtand getan
wir wollten auch die kleinen Warenhäuſer ſchützen leider hat das
Herrenhaus unſern Antrag abgelehnt nur mit einer Stimme
Mehrheit Es war einer zuviel im Herrenhaus der Oberbürger
meiſter von Breslau Hört hört Zuruf Herr Präſident
Herr Abg Hoffmann hat mir zugerufen Das iſt eine Frech
heit

Präſident v Kröcher heftig klingelnd Herr Hoffnann
Abg Hoffmann Soz ruft Jch habe ja kein Wort gefſagt

wie können Sie mich denn zur Ordnung rufen
Präſident v Kröcher Jch habe Sie ja noch nicht zur Ordnung

gerufen Heiterkeit Dann hat ſich eben Herr Hammer geirrt
Abg Hoffmann Soz Und ich habe Sie davor geſchützt daß

Sie mich zu Unrecht zur Ordnung gerufen haben
Abg Hammer konſ fortfahrend Dann iſt es Abg Leinert

geweſen Kritik iſt leicht kommen Sie doch mit poſitiven Vor
ſchlägen Abg Roſenow hat oft und ehrlich mitgearbeitet aber
er hat ſich über unſere Anträge nicht ſo herabwürdigend geäußert
wie die Abgg Pachnicke und Rahardt Unruhe Wir haben
12 poſitive Anträge geſtellt das laſſen wir uns nicht wegdispu
tieren auch vom Abg Pachnicke nicht der immer im Menuetſchritt
auf uns zukommt Es iſt objektiv unwahr daß wir keine Taten
für das Handwerk haben Beifall rechts Die Juſtizkommiſſion
des Braunſchweiger Landtags hat erklärt zum Einſchreiten gegen
politiſche Agitation einer Handelskammer bedürfe es keines be
ſonderen Geſetzes Abg Hirſch hat hier die törichte Behauptung
aufgeſtellt der Miniſter trage ſich mit Rücktrittsgedanken
Abg Hoffmann Steht jaſchon in der Zeitung Wenn

Sie allen Unſinn vortragen wollen der in der Preſſe ſteht
Große Heiterkeit Zurufe links Jn Jhrer Preſſe Auch in

unſerer Preſſe ſteht manchmal Unſinn große Heiterkeit
aber in Jhrer nach links ſteht lauter Anſinn Heiterkeit
Wenn wir

eine Differenz mit einem Miniſter
haben machen wir noch nicht Front gegen ihn ſondern arbeiten
weiter mit ihm Wenn aber Abg Hirſch ſagt die Konſervativen
ſtürzen die Miniſter ſo ſage ich Auch wenn wir ſogar ganze Front
gegen einen Miniſter machen ſo iſt er doch Miniſter Seiner
Majeſtät des Königs Stürm Beifall rechts An die
konſervative Handelskammer in Hannover hat der Hanſfabund ein

Hört hört
rechts Der Miniſter ſagte ſolange er keine Beweiſe habe könne
er den Hanfabund nicht als politiſch betrachten Nun ich ent
nehme der Schleſiſchen Morgenzeitung daß der Breslauer Hanſa
bund den Mittelſtandskandidaten Nagel bei der Landtagswahl
deshalb nicht anerkannt habe weil er eine Anfrage über ſeine
Stellung nicht beantwortet und durch ſeine Hauptredner den
Hanſabund habe angreifen laſſen Nagel hat ſich ſeit Jahr
zehnten für den Mittelſtand aufgerieben aber er war der Kan
didjat des ſchwarzblauen Blocks und deshalb
wurde er bekämpft Hört hört Schornſteinfegermeiſter Konrad
Breslau kandidiert in Liegnitz gegen den Abg Fiſchbeck Konrad
hat den Hanſabund gefragt ob er ihn als alten treuen Mittel
ſtandsvertreter unterſtützen wolle Der Hanſabund hat ihm keine
Unterſtützung zugeſagt Hört hört rechts Jch glaube daß
ſind Beweiſe genug Lachen links Zuſtimmung rechts Jetzt
komme ich zum Abg Rahardt der eine immer ſchärfere Stellung
für den Hanſabund genommen hat

Seine Ausführungen über die Handelsverträge und die Zölle
ſind nicht nur lückenhaft ſondern auch tendenziös Auch gegen den
Miniſter hetzte er indem er ausführte am meiſten müſſe den
Mittelſtand verſtimmen wenn die Miniſter immer Worte des
Wohlwollens für den Mittelſtand haben in Wirklichkeit aber die
Beamten ſchalten und walten laſſen wie ſie wollen Der Hanſa
bund der es vermeidet ſich gegen die Sozialdemokratie zu wenden
will die bürgerlichen Parteien nur auseinanderbringen Alles
was der Hanſabund gegen die Sozialdemokratie erklärt ſind nur
verſchwommene Sachen Wir waren früher Freihändler und ſind
heute Schutzzöllner das iſt nur eine Frage der Notwendigkeit
Geſinnung beweiſt man nicht durch Worte ſondern durch Taten
Wir werden uns weder durch den Hanſabund noch durch die
Sozialdemokratie irre machen laſſen und hoffen auch weiterhin
die Unterſtützung der anderen Parteien und der Regierung zu
finden Lebhafter Beifall rechts

Das Haus vertagt die Weiterheratung auf abends 716 Uhr
Schluß 424 Uhr
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137 Sitzung vom Dienstag den 28 Februar
Am Tiſche des Bundesrats Frhr v Heeringen
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Min

Der Militäretat
Sechſter Tag

Beim Kaſſenweſen und bei den Jntendanturen bemängelt
Abg Kunert Soz das bisherige Syſtem des Offizierserſatzes
und das Zulageweſen Jm Heere ſei eine regelrechte
Vettern wirtſchaft großgezogen worden Der Adel ſei die
Hauptſache Die Gnadenzulagen ſollten überhaupt geſtrichen
werden Der Redner ſpricht gegen die Geheimfoß ds Er
bezeichnet verſchiedene ſächſiſche Fonds als ſogenannte ſchwarze
ungeſetzliche Fonds

Sächſiſcher Generalmajor Frhr von Salza Schwarze Fonds
ſind Fonds die gebildet ſind aus Mitteln die eigentlich gemäß
S 64 der Reichsverfaſſung an die Reichshauptkaſſe hätten zurück
gehen müſſen aber widerrechtlich zurückbehalten worden ſind
Derartige Fonds haben wir in Sachſen nicht Wir haben aber
Fonds die ſich zuſammenſetzen aus Stiftungszuwendungen aus
altſächſiſchen Mitteln aus dem Anfange des neunzehnten Jahr
hunderts deren Urſprung kaum noch nachweisbar iſt Sie haben
zu keiner Zeit mit dem Militäretat im Zuſammenhange geſtanden
ſondern ſind beim Eintritt Sachſens in den Norddeutſchen Bund
ausſchließlich zur Verfügung des Königs geblieben Soweit die
ſächſiſche W ſeke werden die Fonds

lier s handelt ſich lediglich um Fonds dieim Intereſſe der ſächſiſchen Offiziere und livteroſnlere ergenr

werden in Fällen für die der Militäretat nichts vorſieht
Der Kriegsbeutefonds

iſt ein vollſtändig legaler Fonds 1870/71 haben die einzelnen

Kontingente einen Teil der Barbeträge aus dem verkauften er
beuteten Material erhalten Daraus iſt dieſer Fonds gebildet
worden Die Rechnung über dieſen Fonds iſt bisher ausſchlie
lich vom Reichsrechnungshof dechargiert worden Auch die Ein
wendungen gegen den Offizierkaſinofonds den Montierungsfonds
und den Druckereifonds ſind unbegründet Wenn manche Ver
fügungen des Kriegsminiſteriums als geheim bezeichnet und
eingeſchrieben verſandt werden ſo geſchieht das nur deswegen
damit ſie von höheren Beamten und nicht etwa von unteren ge
öffnet werden Von Geheimniskrämerei kann nicht die Rede ſein
Die ſchweren Anſchuldigungen die der Abg Kunert gegen die
ſächſiſche Militärverwaltung vorgebracht hat ſind in keiner Be
ziehung ſtichhaltig ich muß ſie aufs energiſchſte zurückweiſen

Beifall
Abg Erzberger Ztr Ueber das Jntendanturweſen haben

wir ſchon eingehend beim Falle Uhlenbrock geſprochen Wir
können uns alſo weitere Reden ſparen Die Beſchwerden des
Abg Kunert ſind völlig hinfällig Sie zeugen von einer großen
Unkenntnis des Etats die man von einem Abgeordneten
wirklich nicht erwarten ſollte Er hat von Betrug Unter
ſchlagung Verfaſſungsbruch Verletzung des Budget
rechts des Reichstages geſprochen Nichts iſt erwieſen Er ſollte
uns mit ſolchen haltloſen Beſchuldigungen verſchonen Gewiß
werden die Gnadenzulagen geheim vergeben Oder verteilt etwa
die Sozialdemokratie ihre Unterſtützungen an Parteigenoſſen
öffentlich auf den Parteitagen

Abg Kunert Soz Die Geheimfonds ermöglichen der Mi
litärverwaltung jede Willkür Der Kriegsminiſter könnte ſogar
die Einnahme aus dem Verkauf des Tempelhofer Feldes
in einen ſolchen Geheimfonds ſtechen und zum Amüſement des
Gardekorps verwenden

Abg Werner Rfp bemängelt die häufigen Verſetzungen
der Jntendanturbeamten und nimmt beſongers Bezug
auf einen Fall eines Jntendanturſekretärs in Caſſel der
dort zwanzig Jahre war und plötzlich nach Königsberg verſetzt
wurde obwohl er eine kranke Mutter in der Nähe von Caſſel hatte
die er unterſtützte und häufig beſuchte

Generalleutnant Wachs beſtreitet daß es ſich um eine Art
Strafverſetzung handelt und daß überhaupt zu häufig Verſetzungen
erfolgten Der General erkennt an daß die Jntendanturbeamten
ihre Pflicht tun

Kriegsminiſter von Heeringen äußert ſich gleichfalls zu dem
Caſſeler Fall Der Mann iſt zwanzig Jahre an einem Ort ge
weſen da ſei die Verſetzung an eine andere Dienſtſtelle ganz an
gebracht

Abg Werner Rfp beſtreitet das entſchieden Dieſe Ver
ſetzungen koſten nur Geld

Abg Roth wirtſch Vgg wendet ſich gegen die Komman
dierung der Soldaten zum Abend mahl Er will es
dahingeſtellt ſein laſſen ob ſolche Kommandierung aus ſtaatsrecht
lichen Gründen zuläſſig ſei der Lehre der evangeliſchen Kirche
widerſpreche ſie unter allen Umſtänden Häufig verletze auch die
Form unter der die Kommandierung erfolge das religiöſe Ge
fühl Hier gehören Freiwillige vor die Front gezwungen dürfe
kein deutſcher Soldat zum Abendmahl werden

Generalmajor von Bacmeiſter erklärt die Angabe daß zum
Abendmahl kommandiert werde für nicht zutreffend Die Wacht
meiſter oder Feldwebel ſammeln die Meldungen für die Teilnahme
am Abendmahl ein

Abg Vogt Hall wirtſch Vgg bittet die Mannſchaften am
Sonntag weniger dienſtlich zu beſchäftigen beſonders nicht mit
Häckſelſchneiden uſw Dafür ſollte man Elektromobile anſchaffen
Schon am Sonnabend ſolle man den Dienſt entſprechend kürzen
Die Militärgeiſtlichkeit ſolle ſich der Sache annehmen

Abg Sommer Vp bringt Wünſche der Veterinär
offiziere zur Sprache An der Spitze des Veterinärkorps ſollte

nicht ein Offizier ſondern ein Fachmann ſtehen Man ſollte auch
ein Reſerveveterinäroffizierkorps ſchaffen Der Redner ſpricht weiter
gegen die Konkurrenz der Militärbüchſenmacher gegen
über den Zivilbüchſenmachern

Generalmajor Wandel Zu berechtigten Klagen der Zivil
büchſenmacher liegt kein Anlaß mehr vor denn es ſind äußerſt
ſtrenge Vorſchriften erlaſſen worden

Abg Zubeil Soz tritt für die Beſeitigung der Militär
m uſik ein wegen der unlauteren Konkurrenz die ſie den Zivil
muſikern mache Mit der Kriegstüchtigkeit der Armee habe die
Militärmuſik gar nichts zu tun

Abg Kopſch Vp An marktſchreieriſcher Reklame wird von
den Militärkapellen das Menſchenmöglichſte geleiſtet Jetzt holt
man ſie ſogar ſchon aus dem Auslande heran Eine Militär
kapelle hat ſogar die Pankgrafen wochenlang auf einer Reiſe
durch Deutſchland begleitet So ſehr notwendig ſcheinen alſo die
Kapellen nicht zu ſein

Generalmajor Wandel Es beſtehen ſtrenge Vorſchriften für
die Militärkapellen Es ſind uns auch nur wenige Klagen zu
Ohren gekommen Die Militärmuſiker ſind durchaus nicht billiger
Die Gaſtwirte beklagen ſich ſogar über die hohen Tarife Das
Publikum wünſcht aber die Militärmuſiker Berechtigten Wün
ſchen der Zivilmuſiker kommen wir gern entgegen

Die Abgg Dr Görcke ntl und Freiherr v Richthofen konſ
nehmen die Militärmuſiker gegen unberechtigte Angriffe in Schutz
erkennen aber die Notwendigkeit an auch die Wünſche der Zivil
muſiker nach Möglichekit zu berückſichtigen

Abg Zubeil Soz Der gute Geſchmack des deutſchen Volkes
wird durch die Militärmuſik verdorben Oho Rufe Das iſt ein
kultureller Rüchkſchritt

Abg Graf Praſchma Ztr Das geht denn doch zu weit
Herr Zubeil als Verfechter des guten Geſchmackes des deutſchen
Volkes Heiterkeit rechts und im Zentrum Durch die Militär
kapellen wird die Freude an der Muſik verbreitet Auch bei ihrem
Gründungsfeſte im Reichstage hatte die Volkspartei ausdrücklich
Militärmuſik beſtellt

Abg Dr Mugdan Vp Wir hatten nicht ausdrücklich
Militärmuſik verlangt Jm Reichstage ſpielt aber gewohnheits
gemäß das zweite Garderegiment z es war allerdings ver
hindert wegen des Maſſenſpazierganges der Sozialdemokraten

Generalmajor Wandel weiſt darauf hin daß die Tarife der
Militärkapellen höher ſind z V bei Frühkonzerten Kirchen
konzerten Matineen uſw

Abg Dr Belzer Ztr äußert örtliche badiſche Wünſche be
züglich der Kontrollverſammlung

Abg Dr Müller Meiningen Vp macht Mitteilung von
einer ihm vom Bezirkskommando Hannover zugegangenen Er
klärung wonach der Bezirkskommandeur bei ſeinem bekannten
Vorgehen gegen den Verleger des Hannoperſchen Couriers Dr
Jaenicke andere Motive gehabt habe als ſie ihm der Redner bei
der neulichen Erörterung im Reichstage zugeſchrieben habe

Abg Geck Soz bringt Beſchwerden über die Verwendung
von Volksſchullehrern und ähnlich gebildeten Leuten zu unpaſſen
den Dienſten während ihrer Ausbildung zu militäriſchen Kranken
wärtern

Abg Dr Görde ntl Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe
ſind Berichte über angebliche Schießverſuche auf Leichen in Span
dau erſchienen Es ſoll ſich dabei angeblich auf Vorverſuche des
Schießens auf Vater und Mutter handeln Was iſt daran wahr

Generalmajor Wandel Jch danke für dieſe ſchar
billigung der ſozialdemokratiſchen Preßangriffe An zieſe fe Miß
haften Schilderung von Scheußlichkeiten iſt nichts wahr r roman
allerdings Schießverſuche auf anatomi rä Es ſindworden aber in einer Weiſe daß ehe et etnomnen
gar nicht zu Geſicht bekamen Solche Verſuche ſind im Senteil

der Kriegschirurgie notwendig Intereſſ
Abg Noske Soz Es iſt grauſig und ſcheußlich

gemeine Soldaten zwingt auf Leichen zu ſchießen
Abg Dr Mugdan Vp Die Sozialdemokratie nennt ſf

eine Partei der Kultur Dabei fördert ſie jetzt den Aber gern
als ob eine Leiche ſchon grauenerregend ſei bei de glauben
junge Männer in Ohnmacht fallen müßten Zubeil Es blick
Roheit Dann iſt jede Anatomie eine Roheit Zub eil eine
ſoll Offiziersleichen nehmen Die Sozialdemokratie gehö Nan
Punkte des Aberglaubens zu den reaktionären Parteien ein

bei den Soz LärmAbg Noske Soz Es handelt ſich nicht um Aberglau
Auch wir erkennen an daß Verſuche an Leichen erforderlich
können Es iſt aber etwas anderes ob ein Arzt ſolche Wenn
rornimmt oder ob gemeine Soldaten gezwungen werden ſuche
Leichen zu ſchießen Wie fördern nicht den Aberglauben fonder

die Auftlärung 3 MnvernAbg Dr Mugdan Vp Dieſe proletariſche Aufklärung jt
nichts als ein Zeichen geiſtiger Zurückgebliebenheit Kein Men
der im Krankenhaus ſtirbt wird ohne Zuſtimmung der Ange
hörigen nach der Anatomie gebracht Die ganzen Ausführm
des Herrn Noske gingen darauf hinaus daß der anatomiſ
Unterricht wie im Mittelalter nicht an Menſchen ſondern n

Tierleichen ſtattfinden ſoll WAbg Dr Frank Soz Jn Preußen dürfen noch jetzt Leiche
nicht verbrannt werden aber ſie als Zielobjekt zu verwenden
dagegen hat man keine religiöſen und Pietätsbedenken Herr
Mugdan iſt militariſtiſcher als die Herren von der Militärverwal
tung Für die Leichen wird die Pflicht ſtatuiert ſich zu patriotiſchen
Zwecken anſchießen zu laſſen

Generalmajor Wandel Was in den Artikeln ſtand beruhte
nicht auf Wahrheit Die Behauptung von dem Anlernen zum
Schießen auf Vater und Mutter von all dem großen Apparat ſt
durchaus der Wahrheit zuwider Es handelte ſich um die Ver
wendungsfähigkeit des Geſchoſſes bei beſtimmten Entfernungen
die Feſtſtellung des Schußkanals um der ärztlichen Wiſſenſchaft die
Möglichkeit zu geben den Leuten beſſer zu helfen

Abg Dr Mugdan Vp Die Sozialdemokraten ſind unbelehr
bar Fortgeſetzt werden ſie jetzt behaupten der Militarismus
fordere die Uebung an Proletarierleichen Es handelte ſich hier
nur um die Leichen aus Stzafanſtalten deren Angehörige man
nicht ermitteln kann

Abg Noske Soz Die Worte in dem Artikel es werde an
gelernt für das Schießen auf Vater und Mutter gebe ich preis
Das iſt aber nicht die Hauptſache Lebhafter Widerſpruch

Abg Dr Goercke ntl Der Artikel des Vorwärts enthielt
Uebertreibungen ſchlimmſter Art die ſchlimmſte hat jetzt Herr
Noske preisgegeben Hoffentlich nehmen jetzt die ſozialdemokra
tiſchen Blätter ihre Beſchuldigungen zurück

Kriegsminiſter von Heeringen Nur durch Klatſch haben die
Soldaten davon überhaupt vielleicht erfahren daß es ſich um
Leichenteile handelt Die Anatomie liefert ſie uns und holt ſie
durch ihre eigenen Leute wieder weg Ohne die Artikel hätte
niemand davon gewußt Es handelt ſich um humane durchaus
notwendige Verſuche Beifall

Abg Dr Carſten Vp Die Verſuche ſind doch im Jntereſſe
der lebenden Soldaten Jch verſtehe nicht wie der Reichstag ſo
lange darüber debattieren kann

Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr
Schluß 7 Uhr

Der Postetat in der
Budgetkommission

S Berlin 1 März 1911
Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann geſtern

die Beratung des Poſtetats Die Verhandlung betrifft
zunächſt die neu angeforderten höheren Beamtenſtellen
zwölf Poſträte zwei Abteilungsdirigenten und ſechs Ober
poſtinſpektoren Sowohl der Referent wie der Korreferent
ſtimmen der Neuforderung zu da die Geſchäfte der Poſt an
Umfang erheblich zugenommen haben Ein Zentrumsredner
hat aus der beigegebenen Begründung die Notwendigkeit
der neuen Stellen nicht entnehmen können Der Poſtetat
laſſe die verſprochene Sparſamkeit vermiſſen Ge
rade beim Verwaltungsperſonal müſſe geſpart werden beim
Betriebsperſonal ſei das weniger möglich Der Redner
richtet an die Poſtverwaltung die Frage welche Verfügun
gen ſie für die Vereinfachung der Geſchäfte erlaſſen habe

Staatsſekretär Kraetke erklärt ſich bereit der
Kommiſſion die Verfügungen mitzuteilen Natürlich wachſe
der Verwaltungsapparat nicht in dem Maße wie der Ver
kehr wenigſtens nicht prozentual

Der Referent ſtellt feſt daß die Erhöhung der Zahl der
Beamten bei den höheren Beamten ein Prozent bei den
mittleren zwei Prozent bei den unteren anderthalb Proz
betrage Das Reichspoſtamt erklärt hierzu eine ganz genaue
Prüfung des Bedarfs vorgenommen zu haben Auch von
fortſchrittlicher Seite wird zugegeben daß man eine
Vermehrung der Stellen nicht ohne weiteres abweiſen könne
Einſtweilen fehlten der Kommiſſion jedenfalls die zahlen
mäßigen Unterlagen um dieſe müſſe gebeten werden Die
Kommiſſion ſchließt ſich in ihrer Mehrheit einem Antrac
aus der Reichspartei an und ſt reicht von den angeſor
derten neuen Stellen fünf Poſträte und zwei Ober

poſtinſpektoren zttZum Titel Oberpoſtpraktikanten uſw erklär
der Vertreter der Poſtverwaltung daß die Umwandlung r
Stellen der Oberpoſtpraktikanten in ſolche für Bureaubeam
erſter Klaſſe eine Uebertragung von bisherigen Geſchäfte
höherer Beamten auf niedrigere bedeutet Den Vorſchlas
den Kanzliſten den Titel Aſſiſtenten zu geben erklärt
Regierungsvertreter für nicht angängig Auf Anfrage u
er mit daß Ueberſtunden der Kangzliſten nicht bezahlt wo
den Von Zentrumsſeite wird noch eine Kürzung der
forderungen in bezug auf die mittleren Beamten verlann
ſowie ein ſchnelleres Tempo in der Umwandlung der et
poſtpraktikantenſtellen in ſolche für Bureaubeamte
Klaſſe Der Regierungskommiſſar bezeichnet die Obe
poſtpraktikanten als eine ausſterbende
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Wäre nichts daran ſo müßten die Artikel ſcharf mißbilligt werden Jm ganzen ſind in dieſem Etat 99 in Abgang gebracht Ein
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gtionalliberalen bittet um Verleihung einese enge für die Oberpoſtpraktikanten Der Titel

wird bewitker Poſt und Telegraphenämter regt der
Wortführer der Nationalliberalen an in den aus
ſändiſchen Bezirken mehr eingeborenes Perſonal zu verwen
o unter entſprechender Verminderung der Beamten
d atsſekretär Kraetke erklärt eine ſolche wegen des
näufigen Urlaubs nicht für möglich Von Zentrumsſeite
r die Umwandlung von Aemtern erſter
laſſe in Aemter zweiter Klaſſe befürwortet wie es in
Württemberg geſchehe Der Staatsſekretär erklärt
das bei den beſtehenden Verhältniſſen nicht für angängig
y it Rückſicht auf die einmal angenommenen Anwärter die
itergebracht werden müſſen Von freiſinniger Seite wird

parauf hingewieſen daß es oft gerade aus ſachlichen Grün
den nötig ſei Aemter zweiter Klaſſe in ſolche
erſter Klaſſe umzu wandeln Auf eine Anfrage
erklärt der St a atsſekretär daß jetzt nicht mehr Leut
nants ſondern nur Hauptleute und höhere Chargen zu Vor
ſtehern der Militärpoſtämter gemacht werden Auch die
Stellenvermehrung bei den Ppoſt und Telegrapheninſpek
oren Oberpoſt und Telegraphenſekretären wird genehmigt
ſleber die zu dieſem Titel eingegangenen Petitionen geht
die Kommiſſion zur Tagesordnung über

Zum Titel Oberpoſtaſſiſtenten uſw liegt eine
Eingabe vor 2000 neue Aſſiſtentenſtellen einzuſtellen mit
Rückſicht auf die ſchlechten Avancementsverhältniſſe Der
Etattitel ſieht eine Vermehrung der Aſſiſtentenſtellen um
800 ſowie um 41 Mechaniker vor Der Schatzſekretär
bemerkt daß für die Stellenvermehrung in dem vorgeſchla
genen Umfange neben der Verkehrsſteigerung die Avance
mentsverhältniſſe bereits mitbeſtimmend geweſen ſeien
Auf Grund dieſer Vermehrung wird die Anſtellung nach
fünf Jahren und zwei Monaten erfolgen Der Wortführer
des Zentrums verlangt eine Herabſetzung der Zahl der
Aſſiſtentenſtellen eine größere Vermehrung der Unter
beamten die viel ſpäter zur Anſtellung gelangen als die
Aſſiſtenten zumal der Reichstag wiederholt die Uebertra
gung der Geſchäfte höherer Beamten auf niedrigere verlangt
habe Der Vertreter der Reichspartei verweiſt auf die
Schwierigkeiten für die Uebergangszeit und ſchlägt vor an
ſtatt neuer Stellen perſönliche Zulagen zu gewähren zum
mindeſten aber die neuen Stellen als künftig wegfallend zu
bezeichnen

r

veutsches Rejch

Die Affäre Jgenecke Harden
Dr Max Jaenicke veröffentlicht in ſeiner Zeitung dem

Hannvverſchen Courier eine Erklärung unter der Spitzmarke
Narimilian Harden und mein Wahrheitsprozeß zu der er ſich durch Aeußerungen des Abg Müller

Meiningen im Reichstag gezwungen ſehe Darin ſagt er u
Es erſcheint doch faſt grotesk daß im Verlaufe dieſes letzten

Prozeſſes die Dinge ungefähr ſo dargeſtellt werden als dürfe
ein richtiger Reſerveleutnant mit Harden nicht verkehren und
infolge von Aeußerungen des gegneriſchen Anwalts der nach
jedem Strohhalm für ſeinen Klienten zu greifen verſuchte iſt
nun bei der Prozeßberichterſtattung die Auffaſſung entſtanden
als habe das alles ſeinen gewiſſermaßen militäriſchen Grund
nur in einer Ablehnung einer Forderung des Grafen Moltke
ſeitens Maximilian Hardens

Solche Aufaſſungen dürfen gegenüber den Tatſachen nicht
ungehindert weiterwuchern Die zeitweilige Ablehnung der
Forderung des Grafen Moltke ſeitens Maximilian Hardens
erfolgte wegen der dem Ehrenkodex widerſprekhenden Ver
ſpätung und wegen der Pflicht zunächſt die Wahrheit feſtzu
ſtellen u a auch auf den Rat eines Generals der Jnfanterie
eines Wirklichen Geheimen Rates und eines Marineoffiziers
Wenn ich überhaupt hätte annehmen können daß hierin

ein formaler Grund für jene Unterredung auf dem Bezirks
kommando vermutet und vermeintlich gefunden wäre ſo würde
ich ſofort auf den Ausgang der Sache hingewieſen haben die be
kanntlich damit endete daß Harden der Bitte des Grafen Moltke
und zugleich der der höchſten Regierungsſtelle die Dokumente
darüber liegen vor nachgab und auf die Reviſion ſeines Pro
zeſſes verzichtete

Die Kaſſenarztfrage in der Reichsverſicherungsordnung
Als Grundlage für die immer wieder hinausgeſchobene

Beratung der Reichstagskommiſſion zur Reichsverſicherungs
ordnung über die Regelung der Beziehungen zwiſchen Aerzten
und Krankenkaſſen iſt von den Abgeordneten Herold
HornReuß v Weſtarp Witt ein Entwurf vorgelegt worden
der u a folgende Beſtimmungen vorſieht
d Der Entwurf ſetzt die Verpflichtung der Kaſſenärzte
v ſchriftlichen Vertrag feſt der mindeſtens auf ein Jahr geAöoſſen werden ſoll Die Aerzte erhalten das Recht ſich durch ihre

d aniſationen vertreten zu laſſen Für die Vertragsverhand
den können paritätiſche Einigungskommiſſionen geſchaffen wer

Die Kaſſen haben das Recht monopoliſierte Aerzte
tie r ſtellen oder freie Arztwahl einzuführen Damit

n eine lange Friſt haben um ſich nach neuen Aerzten
e t ſoll die Kündigungsfriſt der Verträge mindeſtens
Lernt Nonate betragen Für Streitigkeiten aus beſtehenden
Friſt V ſollen Schiedsausſchüſſe gebildet werden Auf beſtimmte
wigtggle Verträge können ſeitens der Kaſſe nur aus einem
das S Grunde gekündigt werden im Streitfall entſcheidet
Sie dsamt endgültig ob ein wichtiger Grund vorliegt Das
etge ſamt beſteht aus drei Beamten und je vier aus Wahlen her
jede s 3ernen Vertretern der Kaſſen und der Aerzte des Vezirks
m d Aerge Wirkenmts es iſt beſchlußfähig wenn je zwei Kaſſen
ten ne rete anweſend ſind Da ſomit Beſchlüſſe zuſtande
win onnen gegen ſämtliche Stimmen der einen Partei ſo
ſicherlich ſt der weitgehenden Befugniſſe des Schiedsamts
ſie gef hier lebhafter Widerſpruch einſetzen Für den Fall daß
den ſulb einen Vertrag zuſtande bekommt ſoll ſie ähnlich wie in
erhbh 7 Entwürfen das Recht haben an Stelle des Arztes
Frantenhän Krankengeld zu gewähren Mit beſtimmten
ſentie men dürfen Verträge abgeſchloſſen werden wenn aber
dürfen e antenb unſer gleich günſtige Bedingungen gewährenFündigun n ausgeſchaltet werden Ein wichtiger rund zur

waht ins re Vertrages ſoll die Einführung der freien Arzt
deſten ein r auch wenn die Kaſſe nachweiſt daß ſie auf min
al vor er einen neuen Vertrag mit einer ausreichenden

erzten zu günſtigeren Bedingungen ſchließen kann

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hörte am Dienstag vormittag im Königlichen Schloſſe den gemeinſamen Vortrag es Finanzminiſters S

Len tze und des Miniſters der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach
und darauf den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen
Geheimen Rats v Valentini Ferner hörte der Kaiſer die Vor
träge des Generalinſpekteurs der Kavallerie Generals der Ka
vallerie v Kleiſt des Kriegsminiſters Generals der
Jrfanterie v Heeringen und des Chefs des Militärkabinetts
Generals der Jnfanterie Freiherrn v Lyncker

Die kommende Reichstagswahl
Braunſchweig 1 März Der Liberale Verein Fortſchr

Volkspartei beſchloß den Rechtsanwalt Dr O Bracke zum
Kandidaten im I Braunſchweiger Wahlkreiſe für die nächſte
Reichstagswahl aufzuſtellen Die Verhandlungen mit der natio
nalliberalen Partei ſind durch die Kandidatur des fortſchrittl
Paſtors Keck im III Braunſchweiger Wahlkreiſe geſcheitert
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M Nach dem glänzend verlaufenen Konzert das die öſter
reichiſche Militärkapelle am Montag im Zoologiſchen

Garten in Berlin abſolvierte holten die Mitglieder der Franzer
Kapelle ihre öſterreichiſchen Kameraden vom Zoo ab und fuhren
mit ihnen zu einem Abſchiedsſchoppen nach dem Café
Coloſſeum wo die Angehörigen der beiden Kapellen ein
richtiges Verbrüderungsfeſt feierten Die Militärmuſiker beider
Truppen beſtiegen gemeinſam das Podium und ſpielten unter dem
Jubel des Publikums beide National Hymnen

Bühnen Genoſſenſchaft verſendet ſoeben an
die Schulleiter einen Aufruf in dem darum erſucht wird die vor
der Schulentlaſſung ſtehende Jugend vor der Ergreifung des
Bühnenberufes zu warnen Der Aufruf verfolgt den Zweck dem
übermäßigen Zulauf zur Bühne zu ſteuern Die

Genoſſenſchaft will wie ſie ferner mitteilt in jeder größeren
Stadt eine Art von Sachverſtändigenkom miſſion ins
Leben rufen die auf Wunſch jeden der den Gedanken hegt ſich

der Bühne zuzuwenden unparteiiſch auf ſein Talent und ſeine
Eignung prüfen und wahrheitsgetreue Auskunft erteilen ſoll

Ralle und Umgebung
Halle a 1 März

Srnennung
Amtlich wird bekannt gegeben Der bisherige ordentliche

Profeſſor Dr Ernſt von Stern zu Odeſſa und der bisherige
Privatdozent Dr Otto Schlüter zu Bonn ſind zu ordent
lichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät der Univer
ſität Halle Wittenberg ernannt

6 Philharmoniſches Konzert
Alice Ripper der wir im Vorjahre ſchon bei ihrem

Gaſtſpiel Worte des Lobes über ihre kraftgeniale muſikali
ſche Perſönlichkeit und ihr meiſterhaftes techniſches Können
widmen konnten erwies ſich auch geſtern im 6 Philharmo
niſchen Konzert Leitung Prof Hans Winder
ſt e in erneut als Pianiſtin allererſten Ranges Das
Publikum feierte in hellem Jubel die ſympathiſche Künſt
lerin Auch ſonſt geſtaltete ſich das Programm des Abends
für das Herr Profeſſor Winderſtein u a als Erſtauffüh
rung Spendiarows Die drei Palmen gewählt hatte
ganz vortrefflich Den tüchtigen Muſikern galt der laute
Beifall der zahlreich erſchienenen Winderſteinfreunde Herr
Profeſſor Winderſtein der beliebte Dirigent erhielt

es war geſtern das letzte Konzert dieſer Saiſon einen
mächtigen Lorbeerkranz

Ruderſport
Der Aufſchwung welchen der Halleſche Ruderſport in den

letzten Jahren aufzuweiſen hat kommt in einer Statiſtik zum
Ausdruck welche jüngſt in der Fachzeitſchrift Der Waſſerſport
über die Ruderleiſtungen des Jahres 1910 veröffentlicht worden
iſt Danach ſteht unter allen erfolgreichen Rudervereinen der
Halleſche Ruderklub e V Holzplatz 6 an vierter Stelle
welche er mit dem Waſſerſport Verein Düſſeldorf teilt Die
Reihenfolge der erfolgreichſten Rudervereine iſt folgende

1 Wratislavia Breslau e 22 Siege
2 Mainzer R V v 21 53 Ludwigshafener R V wo 18
4 Halleſcher Ruderklub e 14
5 Waſſerſport Verein Düſſeldorf 14
6 Ruderriege des Eſſener Turn und Fecht

klub s 1147 Heilbronner Geſ Schwaben e 11
g Mainzer ReGeſ e II9 Berliner RC Hellas 9010 Spindlersfelder V 1878 10

Von den deutſchen Verbandsvereinen haben insgeſamt 112
das ſind noch nicht ganz 50 Proz im Jahre 1910 einen Preis
gewonnen Auf den deutſchen Verbandsregatten ſtarten annähernd
jährlich 7000 Ruderer das entſpricht ſchätzungsweiſe da mehr
maliges Starten des einzelnen Ruderers berückſichtigt werden
muß 1000 verſchiedenen Perſönlichkeiten

Der Halleſche Ruderklub beteiligte ſich im vergangenen
Jahre an den Regatten in Berlin Grimma Kalbe Magdeburg
Roßlau Hameln Halle und an der Meiſterſchafts Regatta in
München Die Erfolge desſelben gewinnen an Bedeutung wenn
man berückſichtigt daß dieſelben ſich auf faſt alle Boots
gattungen verteilen Es wurden von den 14 Siegen 4 im
Einer 2 im Doppel Zweier 5 im Vierer und 3 im Achter erzielt
Hierzu kommt als 15 Sieg der Achter Sieg der dem Halleſchen
Ruderklub angegliederten Schüler Ruderriege an der Städtiſchen
Oberrealſchule auf der Schüler Regatta bei Bad NeuRagoczy

Das Hausgrundſtück Gr Wallſtraße 21 iſt durch Kauf in
den Beſitz der Firma R P Sachſe Spezialgeſchäft für elek
triſche Anlagen und Apparate übergegangen Die Firma er
weitert ihr Geſchäft und wird das Grundſtück nur zum Ge
ſchäftsbetriebe verwenden

Zum Beſten der Halleſchen ienkolonien findet ein
Unterhaltungsabend des hieſigen Kaufm Turnvereins unter
Mitwirkung der Männer Liedertafel am Sonnabend den
4 März abends 8 Uhr in den Thaligfeſtſälen ſtatt
Programme à 50 Pfg welche zum Eintritt berechtigen ſind
u rn bei Max Müller Leipzigerſtr 84 Bruno Klinz Grlrichſtr 41 Bruno Berthold Gr Steinſtr 48 Rob Hoff

richter Gütchenſtr 15 Guſt Vietzte Geiſtſtr 43 C F G
Kitzing Schlüter Nachf Drogen Ida Gr Steinſtraße
Jm Jntereſſe des guten Werks iſt ein recht

ſchwindet nicht

LehrerVerein Halle Umgegend Jn der Sitzung vom 25 Febr
hielt Paſtor Flügel NeuDölau ſeinen abſchließenden Vortrag über
die Anſterblichkeit der Seele Die Seele ſei nicht das Lebens
prinzip des Leibes wäre es möglich ſie ohne Verletzung weſent
licher Organe zu entfernen ſo würde immerhin das leibliche Leben
in gewiſſer Beziehung jortleben natürlich ohne geiſtiges Leben
Der Leib ſtirbt nicht weil die Seele vom Leben ſcheidet ſondern
die Seele ſcheidet weil der Leib ſtirbt Die Seele iſt nicht ein
Weſen das ſich durch den ganzen Leib erſtreckt ſie kann nur im
ganzen Leib vermittelt durch das Nervenſyſtem angenommen
werden Sie darf auch nicht als urſprünglich tätiges vorſtellendes
Weſen betrachtet werden ſie iſt nicht Kraft oder Energie von
ſelbſt ſie wird dazu durch die Wechſelwirkung mit dem Leib
wie jedes einfache Weſen erſt im Zuſammenhang mit anderen zur
Tätigkeit beſtimmt wird Was einmal in der Seele iſt ver

Die Gedanken beharren auch wenn
der Leib zerfällt und die Sinne ſchwinden Die
Jugendbilder ſind dann beſonders lebendig Bei Erblindeten und
Ertaubten kämen lebendige Träume von Frühlingsgrün vor

Dies wurde an treffenden Beiſpielen gezeigt Beim Sterben werde
eine Reiſe nach rückwärts angetreten manche haben ein wahres
Denkparadies ausgemalt Der materiagliſtiſchen Weltanſchauung
gegenüber müſſe hingewieſen werden daß in dem Menſchen die Ge
danken des Bleibenden des Unvergänglichen mit dem Körper ent
ſpringen können alſo müſſe die Seele das Höhere ſein Sie
ſei ein Gottesfunke der im Menſchen aufglüht um ſo heller werde
je näher es zum Tode gehe Was wir bergen in den Särgen iſt
der Erde gleich was wir lieben iſt geblieben c Wir Chriſten
haben als Führer den Herrn und Meiſter wir nehmen die Offen
barungsgedanken an Die Unſterblichkeit iſt uns feſter Glaube
der ſich gründet auf die Auferſtehung Jeſu Chriſti Die ſtark be
ſuchte Verſammlung folgte den feinſinnigen Ausführungen des
Redners mit größter Aufmerkſamkeit

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung hielt zunächſt Herr Prof Dr Scupin einen
ſehr intereſſanten Vortrag über den Wert der Leitfoſſilien für die
geologiſche Zeitbeſtimmung Eine Reihe palageontologiſcher Fund
ſtücke ferner Abbildungen Skizzen und Karten trugen zur Jllu
ſtration des Vortrags weſentlich bei Aus den Reſten früherer
Lebeweſen wie ſie vielfach in mancherlei Erdſchichten gefunden
werden kann man eine Menge geologiſcher Rückſchlüſſe machen da
wir aus der Organiſation auf die Lebensweiſe ſchließen können
z B ob dieſe planktoniſch nektoniſch oder bentoniſch war Wir
erkennen aus den Foſſilien die Bildung der betreffenden For
mationen als Meeresbildung oder als Anſchwemmung an großen
Seen Flüſſen u dergl Dabei iſt überaus wichtig und für die
Veſtimmung der Formationen ausſchlaggebend daß einzelne Arten
mit geringen lokalen Abweichungen eine weltweite Verbreitung
beſitzen denn dies ermöglicht uns die geologiſche Gleichalterigkeit
gewiſſer Horizonte feſtzulegen und die Schichten auch wenn ſie
noch ſo verſchiedenartiges Geſtein aufweiſen auf weite Strecken zu
verfolgen Haben dieſe Arten ein ſo kurzes Daſein gehabt daß
ſie ſich auf beſtimmte Schichten in ihrem Auftreten beſchränken ſo
werden ſie Leitfoſſilien für einen genau beſtimmten Horizont Je
geringer die vertikale und je größer die horizontale Verbreitung
ſolcher Organismenreſte iſt deſto beſſer ſind ſie als Leitfoſſilien zu
verwenden Dies hängt aber erſtlich von der Verbreitungs
ſchnelligkeit ab wobei als Faktoren die Entfernung und die
Schnelligkeit der Bewegung in Frage kommen Ein zweiter wich
tiger Punkt iſt die Fazies und Klimafeſtigkeit eine weitere die
Faunenfolge die namentlich bei ausländiſchen Funden die ohne
präziſe Daten geſammelt ſind oft irrtümlich gefolgert wird Eine
Kombination der Faunen iſt dann zuläſſig wenn z B einzelne
Arten von Foſſilien als Kosmopolitiſch horizontbeſtändig in der
Schicht vertreten ſind Bei Miſchfaunen kommt der Geologe bis
weilen in arge Zweifel er muß dann mit großer Vorſicht ſeine
Schlüſſe ziehen ein mechaniſches Abzählen der Formen wäre
natürlich zu verwerfen Jn der Beſprechung brachte Herr Dr
Meinecke einige Ausführungen über die Fazies der Alpen
Sodann zeigte Herr Lehrer Fritzſche einen Rieſenſpargel von
375 Gramm Gewicht Weiter machte Herr Prof Dr v Nathuſius
folgende Mitteilung die Behauptungen einiger Zeitungen daß
Hagenbeck in der Kreuzung zwiſchen Zebu und Hausrind ein neues
Tier gezüchtet habe ſind durchaus unzutreffend Z B iſt
im hieſigen land wirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität eine große
Anzahl von ſolchen Baſtarden gezüchtet worden Auch iſt die
Annahme daß es ſich bei dieſen Kreuzungen um wirtſchaftlich be
ſonders wertvolle Tiere handle nicht zutreffend Zum Schluß
legte Herr Mittelſchullehrer Haupt 2 Minexalien vor nämlich
die aus Faulſchwamm entſtandene durch ihren Reichtum an Bi
tumen ſehr leicht entflammbare Cannelkohle und ein ſeltenes Vor
kommen terreſtriſchen gediegenen Eiſens das aus Limonit her
vorgegangen iſt und aus Schweden ſtammt

Provinzial Nachrichten

Steuererhöhung
Eisleben 27 Febr Der Entwurf des Haushaltsplanes

der Kämmereikaſſe für das Rechnungsjahr 1911 ſieht eine Er
höhung der Einkommenſteuer um 10 Proz bisher 200 jetzt
210 Proz und der Realſteuern um 25 Proz bisher 215
jetzt 240 Proz vor Die Kanalgebühr beträgt wie bisher
50 Proz der Gebäudeſteuer

Sin Liebesdrama
Leipzig 28 Febr Jn der Hausflur des Grundftücks

Prendelſtraße 4 iſt geſtern abend in der neunten Stunde eine
Bluttat verübt worden Die 31jährige Näherin Auguſte Scharf

ab auf ihren in dieſem Hauſe wohnenden und von einemKhegenge zurückkehrenden Geliebten den 37 Jahre alten Kauf

mann Karl Alfred Habedank aus einer Browingpiſtole einen
S ab und verletzte ihn tödlich

eber den Vorfall werden folgende Einzelheiten bekannt
Jn dem Hauſe Prendelſtraße 4 wohnt das Ehepaar Habe

dank mit ſeinem 37jährigen Sohn dem Kaufmann Karl Alfred
Habedank Als dieſer geſtern abend von einem Ausgange
zurückkehrte hockte an einem Kellerfenſter des Hauſes eine
weibliche Geſtalt die in einen langen grauen Mantel gehüllt
war und eine Automütze trug Ahnungslos ging der Mann
weiter und wollte eben die Haustürſtufen emporſteigen als
ein Schuß kn,allte Habedank fühlte ſich getroffen und
ſtürzte zu Voden Das Blut drang ihm aus dem Munde und
ſeine Hilferufe wurden zu einem Stöhnen Nun ſprang die
weibliche Geſtalt auf und ſuchte einen Revolver in der Hand
zu entfliehen Ein Schulknabe und ein vorüberkommender Herr
nahmen die Verfolgung auf und erreichten die Fliehende auf
dem Erggieget Auf die Aufforderung des Herrn et
bleiben Sie hier erwiderte die Feſtgenommene Jch habe
keine Zeit Sie ſuchte ſich loszureißen der Herr hatte ihr
aber den Revolver entriſſen und hielt feſt Ein Schutz
mann wurde herbeigeholt der die ſich Wehrende verhaftete

zahlreicher Beſuch
und ein gutes finanzielles Erträgnis zu wünſchen

Unterdeſſen war der ſchwerverwundete Habedank nach dem
Krankenhaus überführt worden Die Unterſuchung ergab daß
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der Dünndarm von der Kugel durchlöchert war und daß auch
andere Unterleibsorgane ſchwer beſchädigt waren Ohne das
Bewußtſein wieder erlangt zu haben gab Habedank nachts
gegen 2 Uhr ſeinen Geiſt aaf

Die Feſtgenommene eine Näherin namens Auguſte Scharf
erklärte bei ihrer Vernehmung Habedank habe mit ihr ſeit
Jahren ein Liebesverhältnis unterhalten es jetzt aber auf
Veranlaſſung ſeiner Eltern löſen wollen Darüber ſei ſie ſo
erregt geworden daß ſie nicht mehr gewußt habe was ſie tue

Zu ſammenſtoß mit Wilddieben
Cöthen 28 Febr Der Amtsdiener von Mölz teilte der hieſigen

Polizeiverwaltung mit daß in dortiger Flur in der Nacht zum
Sonntag Wilddiebe gehauſt hätten und bat um einen Polizeihund
Der Amtsdiener hatte in jener Nacht um 2 Uhr in Mölzer Flur
drei bis vier Männer beim Wildern wahrgenommen Als er
ſie anrief krachte ein Schuß und die Kugel flog ihm am Kopfe
vorüber Darauf ſchoß auch der Amtsdiener und nach dem dar
auf erfolgten Aufſchrei zu ſchließen iſt auch einer von den
Wilderern getroffen worden Da die Situation für den Amts
diener gefährlich war zog er ſich zunächſt zurück Später war von
den Wilddieben nichts mehr zu entdecken nur eine Mütze war auf
dem Platze zurückgeblieben die vermutlich dem Angeſchoſſenen der
wahrſcheinlich fortgetragen war gehört Der von hier an Ort und
Stelle geſandte Polizeihung nahm wohl die Spur auf verlor ſie
indes nach einiger Zeit infolge des durch Regen aufgeweichten Erd
bodens

Unfall oder Verbrechen
Leipzig 28 Febr Jn Friedrichsgrün hatte ſich am Sonn

abend abend in der 8 Stunde die 26 Jahre alte Bergarbeitersfrau
Anna Lein Mutter von zwei Kindern aus ihrer Wohnung ent
fernt um Einkäufe zu beſorgen Die Frau blieb aber von dieſer
Stunde an ſpurlos verſchwunden

Da alles Suchen nach der Verſchwundenen vergeblich war
wurde ein Polizeihund aus Zwickau verlangt Am Sonntag
erſchien auch der Schutzmann Wnurlitzer mit ſeinem Polizeihund
Nora Der Hund nahm die Spur auf und ging nach einem abge

legenen Teiche des Ortes Das Tier ſchwamm bis in die Mitte
und apportierte aus dem Waſſer eine Leiche Ohne ſich vor der
Kälte zu ſcheuen tauchte der Hund wiederholt unter konnte aber
den Leichnam zunächſt nicht fortbringen Mät Aufbietung aller
Kraft gleang es dem Tiere aber ſchließlich doch noch die Leiche
mit den ſchweren naſſen Kleidern zu faſſen und mit ihr ans Ufer
zu ſchwimmen Es war der Leichnam der vermißten Frau Daß
die Unglückliche Selbſtmord begangen hat ſcheint ganz ausge
ſchloſſen Die Unterſuchung wird ergeben müſſen ob ein Unfall
oder ein Verbrechen vorliegt

Lohnbewegung

Eiſenberg 25 Febr Die im Fabrikarbeiterverband organi
ſierten Arbeiter in den drei hieſigen Schamottefabriken über
400 Perſonen haben neue Lohnforderungen geſtellt Der Ver
band iſt damit einverſtanden daß wieder ein dreijähriger Tarif
vertrag zuſtande kommt Geſtern fanden gemeinſchaftliche Ver
handlungen ſtatt die jedoch noch zu keinem Ergebnis führten

Der Streik der 300 Stockarbeiter in Bürgel hat
eine für die Streikenden ungünſtige Geſtalt angenommen Die
Unternehmer haben bereits eine größere Anzahl Arbeitswilliger
eingeſtellt ſo daß in allen Betrieben die notwendigſten Arbeiten
geleiſtet werden können

Die Rieſenunterſchlagungen des Agenten Kaim
Gelegentlich der Millionenunterſchlagungen des Agenten Kaim

in Berlin iſt wie auch bei früheren ähnlichen Fällen wiederum
die Frage aufgeworfen worden wie es möglich war daß man
dieſem Mann ein ſo blindes Vertrauen entgegenbringen
konnte Nach der Mitteilung einer Berliner Fachzeitſchrift ſollen
die Auskünfte über Kaim günſtig gelautet haben ſo daß daraus
kein Verdacht gegen ihn herzuleiten war Das erſcheint um ſo
merkwürdiger als eine Mitteilung des Vereins Credit
reform vorliegt in der es heißt

Aus den Nachrichten über die Rieſenunterſchlagungen des
Georg Kaim geht namentlich mit hervor daß der Genannte bis
in die letzte Zeit hinein grenzenloſes Vertrauen bei den Firmen
die nun die Leidtragenden ſind genoſſen hat Dieſe Firmen
ſcheinen nun allerdings die einfachſte Vorſicht des Kaufmanns
ſich bei leiſtungsfähigen Auskunftsinſtituten zu
erkundigen nicht angewendet zu haben denn uns zum Bei
ſpiel iſt es ſchon ſeit Jahren bekannt und in von uns erteilten
Auskünften zum Ausdruck gebracht worden daß Kaim bereits am
6 Juni 1801 den Offenbarungseid geleiſtet und daß
auch ſchon im März 1906 Wechſelproteſte angemeldet
wurden

Der Verein Creditreform hat ſich alſo auch jetzt wieder genau
wie in den bekannten Fällen Terlinden Kluge
Friedberg Echtermeyer uſw als gut unterrichtet

gezeigt

Eilenburg 27 Febr Wahl eines Rektors Auf
Vorſchlag der Schuldeputation hat der Magiſtrat beſchloſſen den
Seminarlehrer Voigt aus Quedlinburg für die freiwerdende Schul
leiterſtelle in Kültzſchau zu wählen

Löderburg 27 Febr Einen jähen Tod fand der zehn
jährige Sohn des Stellmaches Koch Er ſpielte mit ſeinem jün
geren Bruder auf dem Hofe der Eltern wobei er ſich auf einer
ausgeſpannten Schnur mit dem Halſe auf dieſe gelegt hin und her
wiegte Plätzlich glitt er mit den Füßen aus und wurde durch
die Schnur ſo erheblich verletzt daß er trotz aller Bemühungen nach
kurzer Zeit ſtarb Wahrſcheinlich war ihm die Luftröhre
zugeſchnürt worden

Magdeburg 28 Febr 150jähriges Jubiläum
einer Loge Die Loge Ferdinand zur Glüchſeligkeit in
Magdeburg feierte am Sonntag und am Montag das Jubkläum
ihres 150jährigen Beſtehens Die Bundesdirektion der Preußiſchen
Logen ſowie die National Mutterloge Zu den drei Weltkugeln
aus Berlin waren mit faſt ſämtlichen Vorſtandsbeamten an
weſend Der Kaiſer hatte ſein Bild mit eigenhändiger Unter
ſchrift geſandt

Königerode Südharz 27 Febr Holzpreiſe Die
letzten Holzauktionen brachten normalere Preiſe als in Vorjahren
Es mußte z B die Taxe für Buchenſcheitholz teilweiſe von 5,50
Mark auf 5 Mk gegen etwa 7 Mk im Vorjahr abgeſetzt werden

S Köthen 26 Febr Auf tragiſche Weiſe kam
der 70 Jahre alte und ſeit Jahrzehnten gelähmte Rentier Wil
helm Schäfer von hier ums Leben Er ging nachmittags nach
Zabitz und ſetzte ſich als er die Ziethebrücke bei Seuz paſſiert
jatte an die Uferböſchung um auszüruhen Hierbei ruht

der alte ſchwerfällige Mann ab und fiel ins Waſſer Äls
hilfsbereite Leute herbeieilten und ihn aus dem Waſſer zogen
war er ſchon tot

Zuchau Anhalt 25 Febr Schwergeprüfte Eltern
le unlängſt in Dornbock die beiden Kne

Grey zum Pflügen nach dem Felde ritten wurde dem 17jährigen
Knecht Friedr Wernecke die Mütze vom Winde herabgeſchleudert
beim Aufheben derſelben wurde Wernicke von einem Pferde derart
gegen den Kopf geſchlagen daß das Gehirn hervortrat Er liegt
heute noch beſinnungslos im Kreiskrankenhaus zu Bernburg Es
wird an ſeinem Aufkomemn gezweifelt Ein ſchwerer Schickſals
ſchlag für die in Droſa wohnenden Eltern denn ſchon tags vorher
wurde ihnen ein anderer 22jähriger Sohn der auch von einem
Pferde in die Seite geſchlagen war beſinnungslos ins Haus ge
tragen

Gera Reuß 26 Febr Aus Furcht vor Strafe
Hier hat ſich der etwa 20 Jahre alte Kommis Herwagen der
ſeinem Prinzipal mittels Nachſchlüſſels aus einem verſchloſſenen
eiſernen Schrank nach und nach etwa 3000 Mk entwendet
hatte aus Furcht vor Strafe erſchoſſen

Saalfeld a 27 Febr Seefiſchkochkurſe Dieſer
Tage fanden in den Räumen der Mädchenfortbildungsſchule auf
Anregung des Magiſtrats zwei Seefiſchkochkurſe ſtatt Der Deutſche
Seefiſcherei Verein hatte einen Vertreter und eine Spezial See
fiſch Kochſchullehrerin unentgeltlich zur Verfügung geſtellt

Leipzig 27 Febr Wiederum ein Erpreſſer
Vor kurzem wurde einem Plagwitzer Fabrikbeſitzer ein Er
preſſerbrief zugeſtellt in dem der Empfänger des Briefes mit
ſeinen Familienangehörigen in der ſchwerſten Weiſe bedroht
wurde wenn er nicht ſofort 500 Mk an eine beſtimmte Stelle
ſenden würde Als am Sonntag nachmittag bei einer in der
inneren Stadt wohnhaften Dame ein gleicher Brief einging
rief dieſe ſofort die Hilfe der Kriminalpolizei an und dieſer
elang es den gemeingefährlichen Burſchen kurze Zeit daraufWigaſehmen nachdem er einen vergeblichen Fluchtverſuch

unternommen hatte Der Verbrecher entpuppte ſich als ein
18 Jahre alter Arbeitsburſche von hier der bisher in der
Henriciſtraße in Leipzig Lindenau wohnhaft war ſich in aus
kömmlichen Verhältniſſen befand und daher nicht etwa aus
Not zu ſeinen verwerflichen Handlungen veranlaßt worden war

Mügeln bei Oſchatz 27 Febr Verfehltes Revolver
attentat Ein 21jähriger Töpfer von hier hielt geſtern nach
mittag in der dritten Stunde beim Kellerhaus eine Frau an
beläſtigte ſie und bedrohte ſie mit einem Revolver Als die Frau ſich
ſeinem Vorhaben nicht fügen wollte verletzte er ſie durch zwei
Schüſſe und ergriff die Flucht wobei er auf ſeine Verfolger ſchoß
Es gelang jedoch den Täter feſtzunehmen

Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

An der Kieler Univerſität wurde ein unter der Leitung des
Profeſſors Dr Harm s ſſtehendes ſtaatswiſſenſchaftliches
Jnſtitut errichtet Von beſonderer Bedeutung iſt daß mit dem
Jnſtitut eine Abteilung für Seeverkehr und Weltwirt
ſchaft verbunden worden iſt Es iſt das erſtemal daß ein natio
nalökonomiſches Univerfitätsinſtitut eine ſolche Abteilung erhielt
An der Einweihungsfeier nahm Großadmiral von Köſter im
Namen der Marine teil Am 1 April d J wird in Breslau
eine von der mediziniſchen Univerſitätsklinik abhängige Poli
klinik Direktor Geh Med Rat Prof Dr Minkowsky
eröffnet werden Die bisher von Prof Dr Richard Stern ge
leitete ſelbſtändige mediziniſche Poliklinik wird mit dem letzten
März den Betrieb einſtellen

Für Augenheilkunde habilitierte ſich in der Bonner medi
ziniſchen Fakultät der Aſſiſtenzarzt bei Prof Kuhnt an der Augen
klinik Dr med Richard Cords Die venia legendi für
ſyſtematiſche Theologie wurde in der ev theol Fakultät der Uni
verſität Straßburg dem Pfarrer an der franzöſiſchen Nikolai
gemeinde daſelbſt Lic theol Fernand Ménéego z erteilt Auf
eine 25jährige Tätigkeit als ord Univerſitätsprofeſſor kann dieſer
Tage der Vertreter der klaſſiſchen Philologie Dr Ernſt Maaß
in Marburg zurückblicken Jn der philoſophiſchen Fakultät der
Berliner Univerſität hat ſich Dr Auguſt Fricken haus für
klaſſiſche Archäologie habilitiert Zum Nachfolger des ver
ſtorbenen Staatsrechtslehrer Profeſſor Dr Georg Jellinek in
Heidelberg wurde Profeſſor Dr R Thoma in Tübingen be
ufen

Chronik
Fritz v Uhde hat die letzte Ehrung die ihm zuteil wurde

nicht mehr erfahren An ſeinem Todestage wählte ihn die Aka
démie des BeauxArts zum auswärtigen Mitglied ohne natürlich
Kenntnis von dem am Morgen erfolgen Ableben des Künſtlers
zu haben Die Wahl wird infolgedeſſen annulliert werden

Hundertjahrfeier der Naturforſchenden Geſellſchaft zu Görlitz
Die Geſellſchaft feiert in dieſem Jahre ihr hundertjähriges Be
ſtehen an dem vorausſichtlich zahlreiche naturwiſſenſchaftliche Ver
eine und Vertreter der Naturwiſſenſchaft an Univerſitäten und
anderen Jnſtituten teilnehmen werden Die Feier iſt auf den
9 und 10 Oktober feſtgelegt worden

Rudolf Herzog iſt von der Germaniſchen Geſellſchaft in New
york eingeladen worden eine Reihe von Vorleſungen in
den Vereinigten Staaten zu halten Der Dichter wird
dem Ruf zu Anfang des nächſten Jahres Folge leiſten

30 000 Manufkripte Dem Kultur hiſtoriſchen Jn
ſtitute des Geheimrats Lamprecht in Leipzig wurde durch
einen Leipziger Großkaufmann eine wichtige Schenkung gemacht
Es handelt ſich um eine Sammlung von 30000 unveröffent
lichten Briefen und Manuſkripten moderner
Autoren die ſich früher im Beſitz eines Leipziger Verlegers
befanden Unter ihnen befinden ſich Briefe und Manufkripte von
Liliencron Hartmann Bierbaum Hartleben und vielen anderen
Es ſind etwa 3000 Namen vertreten

Der berühmte Pandektiſt der Heidelberger Univerſität Pro
feſſor Jmanuel Bekker Senior der juriſtiſchen Fakultät und Ehren
bürger der Stadt Heidelberg der im 84 Lebensjahre ſteht hat ſich
mit der Witwe des Profeſſors Zorn verlobt

Vermischkes

An der isländiſchen Küſte geſtrandet
Die Bremerhavener pProvinzialztg meldet Nach

einem vom deutſchen Konſul in Reykjavik eingegangenen Tele
gramm iſt der hieſige Fiſchdampfer Brema welcher der Hoch
ſeefiſcherei Bremerhaven A G gehört auf dem Solenheim Sand
25 Meilen von Reykjavik geſtrandet und mehrere Mann der Be
ſatzung eine andere Meldung nennt die Zahl 7 haben den
Tod in den Wellen gefunden Unter den Ertrunkenen
ſollen ſich auch die Offiziere des Fiſchdampfers befinden
Brema war am 14 v M von hier nach Jsland abgegangen und

am 21 v M auf den dortigen Fanggründen angekommen Es
ſcheint daß die Nachricht von dem Unglücksfall durch andere Fiſch

te des Gutsbeſitzers dampfer oder ſonſtige Dampfer nach Reykjavik gekommen iſt ſich

zu Lande auf dem Weg nach dot befindet Der däniſche Ber
dampfer Geyer welcher auf der Schiffswerft von G S

ie

Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen

gungs
SeebeckA G hierſelbſt erbaut war bereits an der Strandungsſteß
gsſtelleund hat feſtgeſtellt daß die Brema völlig wrack iſt

Zugzuſammenſtoß auf der Berliner Untergrundbahn Mont
tagabend trat auf der Hoch und Untergrundbahn infolge Zuſanme

ſtoßes zweier Leerzüge auf dem Umſtellbahnhof Spitteln
eine mehr als einſtündige Verkehrsſtörung auf der Weſtſtrecke ein
Bei dem Zuſammenſtoß iſt glücklicherweiſe niemand zu Schode

gekommen nSchreckensſzene auf einem Maskenball Während
Maskenballes in Bergenopzoom Provinz Brabant
Kleider mehrerer Tänzerinnen Feuer
Unheil wurde nur durch die energiſche Hilfeleiſtung zahlreiche
Herren verhütet Drei Damen hatten jedoch bereits ſo ſchwere
Brandwunden erlitten daß ſie ſofort nach dem Krankenhaus über
geführt werden mußten

Fetzte xachkriechten

Der Oberpräſidentenpoſten von Poſen
H Minden 28 Febr Privat Telegramm

Wie die Mindener Ztg erfährt iſt dem Landes
hauptmann von Weſtfalen Dr Hammer
ſchmidt der Oberpräſidentenpoſten in Poſen
angeboten worden Dr Hammerſchmidt war deshalb geſtern
abend beim Reichskanzler Heute ſollte Audienz beim
Kaiſer ſtattfinden Wie verkautet hat Dr Hammer
ſchmidt wenig Neigung ſeinen gegenwärtigen Poſten
aufzugeben

Zum Miniſterwechſel in Frankreich
Kandidatur Monis

Paris 28 Febr Fallières empfing heute die Prä
ſidenten der Kammer und des Senats Briſſon und
Dubont gaben Fallièsres gegenüber ihrer Anſicht Aus
druck daß das neu zu bildende Kabinett entſchloſſen nach
links orientiert ſein müſſe Sie befürworteten ein
Miniſterium mit republikaniſcher Einheit

HTB Paris 28 Febr Präſident Fallisères
hatte heute eine Unterredung mit dem Senator Monis
den er beauftragte ein neues Kabinett zu bilden
Monis erklärte er wünſche bis morgen Bedenkzeit
um mit ſeinen politiſchen Freunden ſich zu beraten und auch
um ſich zu vergewiſſern daß es ihm glingen werde ein neues
Kabinett zu bilden Wie verlautet wird Delcaſſée Mit
glied des Kabinetts werden Jhm ſoll das Porte
feuille der Marine anvertraut werden

eines

fingen di c
Größere

Die ſerbiſche Miniſterkriſe
Belgrad 28 Februar Jn der heutigen Sitzung der

Skubſchtina beantragte der Kriegsminiſter die Nach
tragskreditvorlage für die 15 Gebirgsbatterien zu rückzu
ziehen und ein neues Preisausſchreiben zu eer
laſſen Jm Verlaufe der Debatte erklärte der Kriegs
miniſter weiter er verlaſſe ſeinen Poſten Die De
miſſion des Kriegsminiſters Hojkowitſch war geſtern ſchon
prinzipiell angenommen Sein Nachfolger wird morgen er
nannt werden

v

Belgrad 28 Febr Zu Ehren des deutſchen Ge
ſandten von Reichenau gaben angeſehene Familien
eine Soiree im ruſſiſch ſerbiſchen Klub Bei dieſer Ge
legenheit wurde der Geſandte und die mit eingeladenen
Mitglieder der deutſchen Kolonie ſehr gefeiert

Die mexikaniſchen Unruhen
Newyork 28 Febr Der mexikaniſche Kommandant in

Juarez hat den regelmäßigen Zugverkehr eingeſtellt um
die Bahnlinie für die Beförderung von Truppen nach dem
Süden verfügbar zu machen Der Rebellenführer Madero
weicht jedem Treffen aus Unterhandlungen der megxikani
ſchen Regierung mit den Vertretern der Revolutionspartei
wegen Einſtellung der Feindſeligkeiten ſind in der Schwebe
Da die Jnſurgenten auf der Abdankung des Präſi
denten Dia z beſtehen iſt ein Erfolg dieſer Unterhanv
lungen nicht wahrſcheinlich

Raubmord
Charlerois 28 Febr Jn der vergangenen Nacht dran

gen Einbrecher in Dabpremx in den Pfarrhof ein und er
mordeten dort den Pfarrer und ſeine 65jährige
Köchin Die Leichen wurden mit eingeſchlagenem Schädel
gefunden Die Mörder ſind unter Mitnahme von vielem
Geld und Kirchengegenſtänden geflohen Man
iſt den Tätern auf der Spur

Peſtfälle in Nordamerika
W Newyork 28 Febr Jn Spokane im Departement

Waſhington ſind 16 Fälle von Beulenpeſt vorgekom
men Die Krankheit tritt nicht ſo bösartig auf wie in der
Mandſchurei dennoch fliehen Hunderte von Einwohnern

u n r
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Berliner Börse
relephonischer Bericht der Saale 2tg

uten Kredit 213,37 Diskonto 199,75 Deutsche3 Unr,39 Jeriner Handelsgesellschaft 172,37 Dresdner Bank
Bank Russische Anleihe von 1902 92,87 Türkenlose 180,25
165,62 den 19,87 Kanada 215,12 Baltimore 106,25 Laurahütte
lomvar chumer Guss 234,50 Gelsenkirchen 212,75 Harpener
1735 Deutsch Luxemburs 201,12 Phönix 248 25 A G 273 62
190 Halske 243,37 Hamburger Paketfahrt 144,25 Nordd
5 e los 37 Gr Berl Strassenbahn 199,75 Warschau Wiener

I o

19067 n2z Festo ken r amarkt notierten höher Terrain Gesellschaft
ordost 50 Schultheissbrauerei 1,50 Deutscher Eisenhandel 2
N Mascn 1,50 Baer Stein 3 Riehm Söhne 1,50
plöt rhäuser Masch 50 Schwartzkopff 2 Johann Faber 4
S hstor Farben 2 Saline Salzungen 1,75 Schering 2 Union
rm Fabr 16,40 Kaiserhof Hotel 2,50 Delmenhorst Linoleum 4
e naström 2 Sarotti 3 Froebeln Zucker 3 Erdmannsdorfer
Kar ierei 1,50 Stöhr Kammgarn 2,50 Anhalter Kohlen 3 Braun
Fhhlen und Brikett 5,75 Kattowitzer Bergbau 3,25 Siegen
Wunxen 1,50 Thiedeshall 2 und Leopoldshall 1,50 Proz nie d

ren Sinner Brauerei 1,75 Adler Fahrrad 1,50 Aluminium
r Ges 1,60 Dürkopp 4,75 Frister Bossmann 7,50 Kron
e Metail 4,25 Vogtländ Masch 4,25 Rosenthal Porz 8,50
u e Masch 3,40 Sturm Falzziegel 3 Braunschweiger Jute
7 Heutsche jute 4 Flöha Tüll 1,50 Glückauf Bergwerk 2,75
und Rhein Nassau 1,50 Proz

szettel Berlin 28 Febr 49 Badische Staatse r x 18 101 50B 49 Bayrische Stnats Anl 101,256
o Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101 606 49 Schwarz
burg Sondershausen 3 o Wärttemb Staats Anleihe 81 83

Kamerunver Eisenbahn Anteile 94,40b 31 Deutsech
Ostafrikanisehe Schuldversehr gar 94 50b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 W Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 150,00b
31ſ, PDessauer Stadt Anleihe 18906 49 Düusseldorfer Stadt
Aeibe 1900 07 08 090 100,30G 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100 006
Zu O Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 fo Thorner Stadt Anl 1909 ank 1919 4pro z
Heesische Komm Obl XII 101,400 3 l Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 Konv 4 Deutache SolvayWerke 103,25B 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,00b B Felten

Guilleaunme Lahmeyer 06 08 102,50G Vereingte Lausitzer Glas

hütten 399,50 bG v
doner Börse vom 28 Febr Es notierten Pugi Konsolse a i Tinto 67,57 Geduld 1,28 Goldfields 53 Stuel com 78,75

Steel prets 120,00 Rand Mines 96 Anaconde 7,24

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 28 Februar

Kaut Verk Käut ſ VerkAdolfsglück Aktien 59 50 63,00 Johannashall 5300 5109
Alexandershall 19,700 18,00 Justus Aktien 107,00 108,00
Beieprode 6000 6150 Kaiseroda 107,00 109,00
Bismarekshall Akt 121,00 Krügershall Aktien 125,00 126,00
Burbhach 16 260 16 500 Ludwigshball Aktien 85 00 87 00
Carlsfund 71251 7225 Neusollstedt 2800 2850Deutsche Kali Akt 153,25 153,25 Neustassturt 14,300 14 700
Friedriohshall Akt 111,00 113,00 Nordhäuser Kali A 118,00 120,00
Glückauf Sondersh 22,000 ,400 Prinz Adalbert Akt 41,00 42,00
Grossherz v Sachsen 9800 9950 Reichskrone Lossa 1700 1775
Günthershall 6200 65000 Richard 1400 1475Hannov Kali Aktien 90 91,00 Ronnenberg Aktien 133,00 124,00
Hansa Silberberg 5100 5200 Rothenberg 3500 2650
Hattorf AKtien 141 00 143,00 Sachsen Weimar 6300 84600
Heiligenroda 8300 8100S8alzdetfarth Aktien 230,00 235,00
Heldburg Aktien 90,00 91 00 Salzmünde 5500 5600
Heldrungen I 2860 2950 Siegtried I 60751 6175Heringen 7450 7656 Siegmundshall Akt 168,00
Hermann II 35251 3600 Teutonia Aktien 11118,00
ohentels 8200 8350 Walbeèk 7500Hohenzollern 63501 1950 Wilhelmshall 12,750 13,000
Hugo 74751 8050 Wintershall 21,6001
Immenrode 6200 6350

Vom internationalen Zuckermarkt

Die feste und stramme Tendenz die am Vorwochenschluss
geherrscht und die Werte sprunghaft heraufgesetzt hatte hielt
zunächst auch während der abgelaufenen Berichtswoche an
Vor allem waren es Deckungen ängstlich gewordener Baissiers
die das rasche und ziemlich un vermittelnde Emporstreben der
Kurse bedingten Sehr bald aber trat ausgesprochene Flauheit
ein und die Preise wichen ebenso sprunghaft zurück wie sie
kurz vorher heraufgeklettert waren Im weiteren Verlaufe des
Marktes wechselten zuversichtliche und schwache Tendenz ab
und nur zuweilen herrschte ruhige Haltung Im allgemeinen
überwog aber doch die bessere Stimmung und so konnte der
anfängliche sprunghafte Rückgang allmählich wieder voll ein
geholt werden Die Geschäftstätigkeit war ausserordentlich leb
haft Immer wieder befestigend wirkte die englische Bedarfs
nachtrage die auch die kontinentalen Raffinerien veranlasste
mit grösseren Anschaffungen vorzugehen Sodann übte die fort
laufend feste Haltung Amerikas im Verein mit der kräftigen
eraufsetzung der amerikanischen Notierungen günstige Wir

s aus Die durch herauskommende Realisierungen der Spe
nen eingetretene Abschwächung wurde immer wieder über

e Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 141 800 Vor
7 10 300 Sack und beläuft sich jetzt auf 443 700 Vorjahr

l100 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach einer
minderung um 63 900 Vorjahr 11 700 dz auf 440 000 Var

t 642 400 dz Die Stocks in der amerikanischen Union er
ren Abnahme um 4000 Vorjahr Zunahme um 7000 Tons und
tragen jetzt 98 000 Vorjahr 186 000 Tons Die ecubanischen

t haben um 47 000 Vorjahr 37 000 Tons zugenommen
reichen jetzt die Höhe von 180 000 Vorjahr 220 000 Tons

um Sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einer Zunahme
7,600 Vorjahr 43 700 Tons auf rund 3 680 800 gegen

18300 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres
vafte z uekermarkte herrschte zu Anfang leb
i W bei steigenden Werten dann trat Ermattung ein
aber ohzuckerprodugzenten wiesen die nedrigeren Preisgebote
net zurüek so dass Vereinzelt die Notierungen ausfallen
ung Schliesslich wurde die Haltung aber 2uversichtlich

kamen Von neuem bemerkenswerte Geschäfte nament
rgt r in neuer Ernte zustande Bei ruhigem Schluss zeigen
ergen niete einen Wochengewinn von 128 15 Pfg Nach
n nisse einen solchen von 25 30 Pfg Am Termin
nern Waren Tendenz und Kurse mehrfachen Schwankungen
verſur e nd bei ruhigem Schluss stellt sich ein Wochen
ertsehte i Pfg heraus Am Raffinademarktete teils ruhige teils stetige Haltung Anfangs war das

haft später zogen sich die Käufer zurorderungen biieben Flein g eucneka Megb

Abschluss der Commerz und Discontobank
len Aufsichtsratssitzung vom Dienstag legte die Direk
eschieg reehnung für das Geschäftsjahr 1910 vor Es Wurde
ralvergg an der auf den 28 März d J einzuberutenden Gene
Wie mung die Verteilung einer Dividende Von 6 Proz

Vorlahre vorzuschlagen
vie je t ertellung des Reingewinns von 6228 503 Mk wird

W 9rgehlägen Dividende 6 Proz gleich s 100 000
000 Mk Rücksteliurg für Talonsteuer 82 000 88 000

Hamciel Gewerbe und Verkehr
Mark in den Reservefonds II 199 983 198 445 Mk in den Be
amten Pensions und Unterstützungsfonds 62 176 61 430 Mk
Tantieme an den Aufsichtsrat 222 488 219 7383 Mk Tantieme
an den Vorstand 266 986 263 680 Mk Gewinnvortrag 291 958
256 546 Mk

Internationale Flachsspindelstatistik

Die Von der internationalen Vereinigung der Flachs und
Wergsgarnspinner veranstaltete Erhebung über die Zahl der
Flachsspindeln die sich allerdings nur auf die dem Verein an
geschlossenen Verbände bezieht hatte folgendes Ergebnis

Der Verein der Flachsspinner Oesterreichs zählte 265 000
Spindeln der Verein der schlesischen und sächsischen Leinen
spinner 170 000 Spindeln die Vereinigung der westlichen deut
schen Flachsspinner 110 424 Spindeln der belgischen Flachs
und Werggarnspinnereien mit Ausnahme der in Gent bestehen
den Etablissements 80 286 Spindeln Die vereinigten russischen
Flachsspinnereien ergaben eine Zahl von 362 382 Spindeln die
Vereinigung der Flachsspinner von Belfast 623 000 Spindeln das
französische Syndikat der Flachs Hanf und Werggarnspinner
480 000 Spindeln und endlich die Spinnereien für Flachs und
Werg in Gent 210 000 Spindeln Somit ergibt sich eine Ge
samtzahl von 2302 092 europäischer Flachs und Werggarn
spindeln

Erhöhung der österreichischen Petroleumpreise
Die massgebenden österreichischen Petroleumraffinerien er

höhten den Petroleumpreis um 1 Kronen nachdem sie ihn
erst vor wenigen Tagen um 12 Kronen gesteigert hatten Der
Preis beträgt nun 25 Kronen pro Wagen Basis Oderberg
Diese Preiserhöhung scheint darauf hinzudeuten dass die öster
reichischen grossen Raffinerien von dem Zustandekommen des
österreich ungarischen Petroleumtrust überzeugt sind

Relchsbankausweis Der per 23 d Mts abgeschlossene
Status weist eine steuerfreie Notenreserve von 493,5 Mill Mk
auf gegen 396,3 Mill Mk in der Vorwoche Der Goldbestand
Toch 65,5 Proz des Notenumlaufs gegen 60,8 Proz in der Vor
woche

Vereinsbank in Zwickau In der Aufsichtsratssitzung wurde
eine Dividende in Höhe von 10 i V 92 Proz Vorgeschlagen

Erste Börsennotiz Die neue 4proz Hamburger Staats
anleihe von 1911 gelangte zum Kurse von 1014 Proz zur ersten
Börsennotiz

A Schaaffhausenscher Bankverein Nach einer Meldung aus
Bonn Verhandelt die Bank wegen Uebernahme des Geschäftes
des in Konkurs geratenen Spar ur ä Kreditvereins in Königs
winter

Coburg Gothaische Credit Gesellschaft in Coburg Das
Unternehmen weist laut Geschäftsbericht einen Rückgang des
Reingewinns von 230 654 Mk auf 185 882 i V 230 654 Mk aus
Der Bückgang entfällt zum grössten Teil auf das Effektenkonto
das nur 22 173 Mk gegen 76 579 Mk im Vorjahre erbrachte
Einschliesslich 39 633 23 784 Mk Vortrag stehen 225 515
254 439 Mk zur Verfügung die wie folgt verteilt werden

sollen 5 Proz Dividende gleich 195 000 Mk wie i Tan
tiemen 5988 14 930 Mk Talonsteuer Konto 48975 Mk wie im
Vorj und Vortrag 19 652 39 633 Mk In der Bilanz erscheinen
Kassa 101 838 109 081 Mk Wechsel 383 369 391 769 Mk
Effekten 731 274 883 856 Mk Debitoren 4 622 615 4 680 103
Mark Roederberg Brauerei Aktien 1 189 000 Mk wie i und
Kreditoren 1 600 776 1 798 415 Mk Akzepte 61 000 128 000
Mark sowie Depositen 839 145 768 540 Mk

Die Bergisch Märkische Bank zu Elberfeld hat mit der Mül
heimer Handelsbank in Mülheim am Bhein einen Verschmel
zungsvertrag geschlossen wonach das Vermögen der Mülheimer
Handelsbank als Ganzes auf sie übergehen soll Zur Fortfüh
rung der Geschäfte der Mülheimer Handelsbank wird die Ber
gisch Märkische Bank in Mülheim am Rhein Opladen und Schle
busch Zweigniederlassungen errichten Die Verwaltung der
Bergisch Märkischen Bank wird der auf den I April zu berufen
den Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
5 000 000 Alc d h auf 80 000 000 Mk vorschlagen Die neuen
Aktien sollen teils den Aktionären der Mülheimer Handelsbank
gewährt teils gegen bar begeben werden

Gewerkschaft Herthashall Hannover
bringt von der in der Gewerkenversammlung vom 29 Dezember
V J beschlossenen Zubusse in Höhe von 80 000 Mk drei weitere
Raten zur Ausschreibung und zwar je 10 Mk pro Kux zum
1 März 15 März und 1 April d J Zahlstelle ist die Bank
firma Heinr Narjes in Hannover

Vereinigte Harzer Kalkindustrie in Elbingerode Nach den
bisherigen Monatsausweisen ist der Versand sowohl in Kalk
als auch in Zement grösser als in der gleichen Zeit des Vor
jahres Auch ist das finanzielle Ergebnis besonders unter Be
rücksichtigung der immerhin noch niedrigen Zementpreise ein
gutes

Aluminium Industrie Akt Ges in Neuhausen Die Dividende
wird mit 14 Proz i V 12 Proz in Vorschlag gebracht

Vereinigte Berlin Frankfurter Gummiwaren Fabriken Der
Aufsichtsrat beschloss für 1910 eine Dividende von 9 Proz
wie für die acht Vorjahre vorzuschlagen

Die zuletzt als Papierfabrik betriebenen Werrawerke in
Vacha Rhön sind durch die Kaliwerke Hattort Akt Ges an
gekauft worden

Berlin Gubener Hutfabriken Akt Ges Die Gesellschaft
wird dem Lok Anz zufolge für das abgelaufene Geschäfts
jahr eine Dividende von 14 Proz i V 13 Proz zur Aus
schüttung bringen

Auflösung eines Verbandes im Kleineisengewerbe Der
Verband deutscher Lastwagen Achsenwerke mit dem Sitze in
Hagen ist aufgelöt worden weil es nicht möglich war die
Mitglieder für eine Verlängerung zu gewinnen

Norddeutsche Lederpappenfabrik G in Gross Särchen bei
Sorau In der Generalversammlung die die Dividende auf
5 Proz festsetzte teiite der Vorstand mit dass das Geschäft
auf dem Inlandsmarkte infolge der zurzeit bestehenden Kon
kurrenz noch recht schwach läge dass aber in prinzipieller
Uebereinstimmung der massgebenden Fabriken erzielt sei den
Verkauf ihre gesamten Inmlandsproduktion einem zu gründenden
Syndikate zu übertragen Im Exportgeschäft sei die Fabrik gut
beschäftigt

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse e 29 Februar Am Fräbwarkt
notierten Weinen inländ 194,00 196,00 ab Bahn and frei Mähle
Roggen nländ 148 00 149,00 ad Bahn and trei Mähle Hafer
märkisaher mecklenburgasoher pomm prenseisah posenscher und
gehlesisoher fein 174 195 mittel 164 179 gering 158 163 rassiseh
und Donau mattel 156 167 gering 153 165 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerik miwed 136 140 neuer abtahender Frunder
140 ,00 148,00 trai Wagen Gersts inländisehbe r mitte
and gering 144,00 159,00 gute 160 172 russische und Donau leichte
136,00 140,00 sehwere 141 145 ab Bahn und frei Wagen Er bs o n
inländisohe und ausländisohe Futterware mittel 153 157 Tauben
erbsen 198 166 ab Bahn und frei Wagen Welzenraohl 00 34 00
bis 27 25 Roggenwebl 0 und 1 18,80 21,20 Weizonklaie
9,75 11 10 Roggenkleije 9,50 10 25

Magdeburg 28 Febr K Notierungen verstehen sich für1000 Ng noddo ad 8cation und Magdeburg Woizon engl and
Sommer madtt t 191 185, Weinen Rauh 190 192 Roggen
nland matt gut 143 148 Gerste ausländ Futtergerste rubig
gut 132 194 Heatoer in stetig gut 166 1 Mais randerstill gut 137 140 amerik bunter gut 135 137

Der Grubenvorstand

Hamburg 28 Febr Getreidemarkt Weizen eatil Ortes
Mecklbe 196 19 en rabig Meokſburg und Pomm 148 155
Gerste rahig eüdruss I18 120 Hater stetig Holsteiner
Aecktendurger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La de 104 106 mr 100 102

Liverpool 28 Febr Hoter Winterwerzen per MAlrz 0 er
Mai 6,91 Still Mais amerik Marz 4 La Plata Mai 3 StilPeast 28 Febr Weizen per Aprif 11 42 11,43 B per Mai
11,12 11,13 per Okt 10,5 10,58 B Roggen per April 02
8,03 per Okt 52 7,53 B Hafer per April 8,55 G
Mais per Mai 5,65 G 5,66 B Raps Aug 13,80 13,90 B

Zucker
Hamburg 28 Febr Räbenronzuneker 1 Prodakt Basis 389

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

8,56 3

vorm nachm abends
per Februar 90 9,95 AMärz J 9 o 9,55 95 9,90 vMai 9271 10,05 105Aogust 10,17 19,25 1025e Oktoder a J 87 9,92 9,92 DDezember 987 9,92 9,92test behauptet behauptet

Kaffee
Hamburg 28 Febr Good average Santos

vorm nnaehra abendsper März 54 C 54 G 54 GNaoi 53 53 53 GSeptember 52 G 51 G 51 GDezember 51 G 50 G 50 Gschleppend behauptet behauptet
Rio de Javeiro 28 Febr Kaßee Zutuhren 5,000 8aok in Rio

000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb urg 28 Febr Prima Kartoftelstärke und Mehl für
100 kg 21 00 21 50 Geschattslos

Beran 28 Febr Kartotteimehbl a Stärke 20,50 21 00 Feuchtes
Kartoffelmehl 10,60

Fettwaren und Oele
Hamburg 28 Febr dtadtschmalz 56,00 amerik Ream 46,75

Chamberlain 48,00

Chemlsche Produkte
Hamburg 28 Febr Chi aipeter per ſoko 9,40

9,30 trei Fahrzeug Hamburg Still
Wolle

Bremen, 28 Febr Baumwolle rubig Upl loko middl 74,09 Pf
Liverpool 28 Febr Baumwolle Umsate 8 000 Ballen Import

29,000 Ballen davon Amerikaner 24,009 Balien
Liverpool 28 Febr Aegyptische Baumwolle per März 9,52
Alexandria 28 Febr Aegyptische Baumwolle per März 17,31

Mai 18,22 Nov 17,25

Febr Mars

Metalle
London 28 Febr Chih Kuptfer träge 541 3 Mon 55

Zinn Straits unregelm 191, 3 Mon 186 Bles span stetig 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 23 sgez Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäen

New Vork 28 2 27 2 Ohicogo 27 2 26 2Weigen p Mai 95 95 Weizen p Mai 89 S 8e An 94 h Juli s8 873Mais p Mai 66 Mais p Slai 47 475
Juli o S Jali 48 48Mep v 3,70 3,70 Hafer p Mai so sKaffee Vair Rio Nr 7 18 13 u 30 30p Febr Boggen p Jan 84 84P März 10,45 10,55 Sehmala p Mai 9 12 89,15Petroleum in Cases 8,90 90 L 8 10 S,11do in New Vork 7,40 7,40

do in Philadelphia 7,40 ,40
Tendenoag Weizen wulig Mais rubig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32

Chicago PVeiertag

Nordamerika Amerika 26 Febr 10 Uhr morgens in New
Vork Cincinnati 25 Febr 12 Uhr mittags von Algier Prinz
Adalbert 25 Febr 11 Uhr nachts Cuxhaven pass President
Grant 25 Febr 6 Uhr 50 Min morgens Von Southampton
Westindien Mexiko Südamerika Acilia 22 Febr in Valpa
raiso Dania 26 Febr 5 Uhr nachm in Hamburg Galicia
24 Febr 10 Uhr morgens in Santos Hohenstaufen 24 Febr
2 Uhr nachm von Santos nach Hamburg Karthago 24 Febr
morgens von Pernambuco Parthia 24 Febr morgens in Per
nambuco Bugia 26 Febr 12 Uhr 25 Min morgens Cuxhaven
pass Salamanca 24 Febr 4 Uhr nachm von Cadiz Sardina
25 Febr 12 Uhr nachts Dover pass Sevilla 26 Febr 12 Uhr
nachts in Hamburg Spreewald 24 Februar von Progreso
Syria 25 Febr 8 Uhr abends in IHavre Thuringia 26 Febr
7 Uhr 40 Min morgens Cuxhaven pass Venetia 26 Febr 7 Uhr
morgens in flavre Ostasien Arcadia 26 Febr 8 Uhr 15 Min
morgens von Cuxhaven nach Malta Bayern 26 Febr 11 Uhr
morgens in Hamburg

Norddeutscher Llovd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Rhein 25 Febr Borkum Riff pass Frankfurt 24 Febr in

Philadelphia Heidelberg 25 Febr von Lissabon Erlangen
26 Febr von Bremerhaven Seydlitz 25 Febr von Alsgier
Prinz Ludwig 25 Febr in Antwerpen Kleist 24 Febr von
Neapel Lützow 25 Febr in Colombo Prinzess Alice 26 Febr
in Shanghai Hessen 27 Febr in Bremerhaven Roon 26 Febr
Dover pass George Washington 25 Febr von New Vork Bran
denburg 24 Febr in Bremerhaven Wittenberg 26 Febr St
Vincent pass Halle 27 Febr in Antwerpen Würzburg 23 Febr
von Bahia Derfftlinger 25 Febr in Aden Bülow 25 Febr von
Gibraltar Prinz Eitel Friedrich 26 Febr in Singapore Prinz
Heinrich 27 Febr in Marseille König Albert 25 Febr von
Neapel Friedrich der Grosse 25 Febr von New Vork

Wasserstäncde
bedeutet äber unter Mull

Saale und Unstrut all eheAriern Bodokenpegel Febr 1,24 29 Febr 1 40 1l16Nebra Oberpegel e T 28
Unterpegel 262 34Weissenfols Oberpegoel 8,98 00 2Underpegol 36 72 36 16Trotha J 27 v 8,68 28 433 10Aloleben Oberpegel, 27 3,95 28 96 1n e 21 36 u 12z 42 83 S 94 11Kalbe Oberpegei 7 z
Unterpegel 2,88 r83 001 12Iser Kgor Bibe MWol daun

Fang D W e er J 5on 0 28 Beasias 43 sadweis 18 Barby 8PF 3abida 1,66 12 Magäeburg S 2a 7 c ae T r 8 55 5Leitmorita 28 48 2 28 er 33 z

Torgau P a 25 z22 Lauenburg 23 42,94
Awoeig 28 Febr d plaus 9190 em Vom Hhberlaut

werden 10 om Wuehs gemeldet
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